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Ritt. 1246 i/ ^7ii xalq nvlaic, ib. 1312 i/ 'tt^ t&v aeiiv&v 
&€c^y. Wesp. 650 «j 'nl Tqvyiadoiq, Vög. 291 ^ 'nl %6v 
dlavXov, Ritt. 236iot?fi) ';r^ t« d^/ucp. ib. 411 noXka di^ 
^ni noU.ovg. Wölk 480 ^äri 'tt* Tovzoig, Wesp. 90 ^v fi^ 
^nl %ov nQcoTov. Vög. 79 tq^xco ^nl xoQvg)fiv. Frosch, it^ta 
'nl xdnijp), 'n' oder '^' mit Krasis und Aphairesis (Vög. 77 
tQ€X(o 'tt' atpvag. Frosch. 929 i/ 'tt' äcnlöcop. Plut. 891 
ägö^'n^ aXfi&eiff. Lys. 251 ^ar /ii«j 'y' olcip ijfieig elnofiep), 
ovnl verbunden mit dem Artikel (6 inl). 

""Eni in der sogenannten Tmesis, welche in der Trenn- 
ung der Präposition von dem Verb besteht, kommt sehr sel- 
ten in den aristophanischen Komödien vor, und zwar nur im 
Chore; denn die Tmesis eignet sich nach Kühner (Ausf. 
Gram. 2. Aufl. IL Theil §. 445) mehr für die erhabene Sprache 
der Tragödie und Lyrik als für die Komödie, die es mehr 
mit dem gewöhnlichen, wirklichen Leben als mit dem Idealen 
zu thun hat. Lys. 1280 inl äs xdXecov 'Aq^eiiiv , inl de 
dCdv[iop äys x^Qoi^ (ed. Blaydes statt ccyexoqop; äyeclxoQoy 
Bergk) i'^ioy €\)(pqop\ iul de vv<nop. 

In einer Reihe beigeordneter Substantive, welche mit 
xal {t€ — xal) verbunden sind, wird enC in der Regel nicht 
vor jedem einzelnen wiederholt, sondern bloss vor das erste 
Substantiv gesetzt und bei dem folgenden weggelassen; 
Frosch. 1046 aXV ini coi toi xal xolg colci nokkri nokXov 
^Ttixa^TJto. ib. 1403. Vög. 1755 enea&e vvv yccfiOKTip, <a 
tpvXa ndvxa (tvppoiküv meqoipoq* inl ddnedov (Meineke; 
inl ve nedov Bergk) Jiog xal Xixog yafiriXioi^» Wesp. 862 
xal fi^v ijfieig inl raig (xnovdalg xal tatg evxatg tpriiifiv 
äya&^p Xe^ofiep v^hv, und öfters. 

Bloss e i n Mal, wo auf einem Präpositionalausdruck, der 
eine Bedingung bezeichnet, eine Apposition folgt, wird inl 
bei dieser letzteren weggelassen. Vög. 445 o^i^vfi' inl tov- 
TOigy natnv vixäv Toig xQiraig xal roig d-eatalg näaiv) die 
volle Construction wäre: ofipvfi* inl Toitoig, inl t^ nä<np 
vixäv toig xQiTalg xal rotg &ea%aXg näGiv (vgl. Blaydes und 
Kock). 

Zuweilen aber wird die Präposition vor jedem einzelnen 
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Substantiv wiederholt. Frosch. 4041 cv yaQ xataaxKrdfASPog 
inl yakoüTi xccn^ evTeXeitf u. s. w. 

Sehr selten wird eni bei dem ersten Substantiv weg- 
gelassen und erst zu dem zweiten gesetzt. Dies kommt da 
vor, wo die Sprache lyrische Färbung annimmt, (Eccl. 901 
t6 TQvg)€Q6y yaQ ifini^vxe Toig anaXolci [irjQOig xänl zoig 
fiflkoig inavd^et). 

Zuweilen finden sich bei Aristophanes Stellen, in wel- 
chen ini und iq wechseln, aber so, dass das Beziehungs- 
verhältniss ungeändert bleibt. Wesp. 1003 iyd ycHq o*', w 
TtdrcQ, d-qiipm xaX&Qy HytAV fiet^ i[iavtov navtaxot inl 
delnvov, ig (TviinoiTiov, ini ^€(OQlay; auch in Frosch. 185 
vCg eig ävanavXag ix xaxcoy xal n^ayficcTcov] xlg ig %6 Xr- 
^fjg nedlov fi\ oxvov nXoxdg, i^ '$ xeqßeqlovgy ij '*g xoqaxag^ 
ii'*nl %dqTaqov\ Lys. 2 ixdX€(T€P ^ '$ Havog i^^Jii KcoXidöa 
^ 'g revs%vXXldog, Auch wechselt ini und i v Fried. 769 
nag ydg Tig iqet ViXfivTog ifiov xdnl t^antQri xdv (so Blay- 
des; xai Bergk, Meineke, Vulg.) (yvfinotrloig. 

Was die Stellung der Präposition betriift, bemerken wir, 
dass sie, wie in der Dichtersprache überhaupt, sehr oft eine 
freie ist. ""Eni kann seinem Substantiv nachgesetzt werden. 
Wölk. 275 divaoi vetpiXaiy dqd'cofiep tpaveqal dqoceqdv tpi- 
(TIP eidyTitoVy natQog an" cixeapod ßaqvaxiog vijJfiXwv xo- 
QV(pdg ini (Bergk: k'ni) öeydqoxoiiovg, Vög. 1374 TraVo- 
fiai S*oddv aXXot' in'* äXXav [leXicop, wo ini nicht nur 
seinem Substantiv, sondern auch dem temporellen Adverb 
äXXoT^ nachgesetzt ist. 



§. 1. Grundbedeutung. 

Die Grundbedeutung der Präp. ini ist auf (Gegen- 
satz: vno, unten); vgl. Delbrück, Syntakt. Forsch. IV S. 130; 
Brugmann in Iw. MüUer's »Handbuch II §. 196. „Sowohl 
ini als vniQ bezeichnen die Oberfläche, mit dem Unter- 
schied jedoch, dass jenes eine wirkliche Berührung der 
Oberfläche, dieses nur ein Schweben über derselben oder eine 
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leise Berührung derselben ausdrückt.^ Kühner, Gramm. II 
§. 438, dessen Definition gegen Schaarschmidt 1. 1. p. 5 von 
Kümmell 1. 1. p. 3—5 gut vertheidigt wird. 

Jene Grundbedeutung von inl bestätigen unter anderen 
folgende Beispiele aus Aristophanes : Wölk. 1502 omo(^, xl 
noieig ixeov ovni tov zeyovg; Socr. fragt den Strepsia- 
des, welcher auf das Dach des Denkerhauses gestiegen war 
und es verbrennen wollte: ;,was machst du denn eigentlich, 
du da auf dem Dache"? ib. 1431 zl ö^t\ ineidii rovg äXex- 
TQVoyag anavta utiieXy ovx iaÖ^ieig xai Tfjy xonqov xäni 
^vlov xad'eideig'^ d. i. onoyg ol ccL inl ^vXov xad-eidov- 
Giv\ ib. 218 (pi^€, xlg y^^ ovrog ovnl z^g xqeiidd^qag 
aviiq\ (Piccolomini: 2TP. ^tqe, zig ydq ovtog\ MAQ. ovni 
z^g xqeikd&qag avriq\ Mit dem Dativ ib. 270 i'Xd^ete d^z', 
CO noXvzC[if}zoi Ns^tXai, zmö^ €}g hnldei^iv, elV in^^Olvfi- 
nov xoQV(paig x^opoßXfjzoKn xad-iicd-e elV xzX. Mit dem 
Accusativ: Frosch. 130 dvaßdg inl zov nvQ/op zov 
vipfjXov. » 

Die ursprüngliche räumliche Bedeutung wurde, wie es 
bei den meisten andern Präpositionen der Fall ist, auch auf 
die Zeit und auf Causalitätsverhältnisse der verschiedensten 
Art übertragen. Diese Uebertragung ist bei inl schon früh- 
zeitig entwickelt, wie wir aus den homerischen Epen ersehen. 
(Dies gegen Funck). So ist denn, wie natürlich, der Gebrauch 
unserer Präposition auch bei Aristophanes ein dreifacher: 
dieses Begleitwort der drei obliquen Casus dient dazu, nicht 
nur räumliche, sondern auch zeitliche und andere Bezieh- 
ungen auszudrücken. 

Nachdem wir diese Bemerkungen vorausgeschickt haben, 
können wir uns jetzt zu den einzelnen Casus wenden, mit 
denen inl sich verbindet, indem wir die Verbindung der 
Präposition A mit Genetiv, B mit Dativ, C mit Accusativ in 
Betracht ziehen. 



— 9 — 
A. Genetiv. 

§. 2. Räumlicher Gebrauch. 

Der räumliche Gebrauch ist nicht ein einfacher sondern 
ein doppelter: 

1. ^Eni dient zum Ausdruck „eines ruhigen Verweilens^ 
auf einem Räume oder Gegenstande oder eines Angränzens 
an einen Ort (Kuehn. 1. 1); 

2. zum Ausdruck „einer Richtung auf einen Ort oder 
Gegenstand hin" (Kuehn.). 

Da inl mit dem localen Genetiv (vgl. Delbrück 1. 1.) 
die wirkliche Berührung mit einem Gegenstand bezeichnet; 
so ist das Darauf und Daran als ein unmittelbares 
zu betrachten. 

1. Im ersten Fall lesen wir inl (und zwar sehr häufig) 
verbunden mit dem Genetiv solcher Nomina, welche Theile 
des menschlichen Körpers oder der Thiere bezeichnen, auf 
denen etwas sitzt, steht, getragen oder gelegt wird oder 
sich befindet: Vög. 487 did tavx^ äq' extav xai vvy äaneq 
ßatnkeix; o [xtyag diaßdaxei. inl %fig xs^al^g tr^y xvqßa- 
(Tlav TtöP oqvid^fjüP [Aoyog oq&tji^, „Darum stolzirt er auch 
jetzt Wühl noch wie der Grosse König von den sämtlichen 
Vögeln allein aufrecht auf dem Haupte die Tiara tragend 
einher^. (Interessant ist, dass Xenophon von der gleichen 
Sache inl mit Dativ gebraucht: Anab. 2, 5, 23 Tfjy inl 
%ri xetpakfi %idqav ßa<nXel ^opco i^eGziv OQ&riy k'xsiy). 
ib. 514 de dei^vozaTÖv y''i(TTly andyTODv' Zeig ydq o vvv 
ßatnXsvcQi' diTOi^ oqpLV €(TTtix€v ex(op inl z^g xe^cckijg oypy 
jy d'ai d-vyccTfiQ yIccvx* , b d' l^^nollcop äaneq d-sqdntav 
Uqaxa. (Vgl. Kratin. ^,@q^Ttai", Fr. 1. ed. Mein. (71 ed. 
Koch) 6 (TxivoxiipaXog Zevg odl nQoasQxeTcci b (o om. Kock) 
UeQixXiijg, vipdeioy inl vov xqavlov k'x^p). Wölk. 1179 
inl Tov nQoaoinov t' icTly atvixop ßXinog (vgl. Anaxandr- 
Fr. ine, 6 z6 nQotrov veipog inl tov nqoatanov). Femer 
Eccl. 222 inl Tfjg xetfaXf^g (pi^ovctv {al yi^paixeg) äaneq 
xal nqotov, PI. 1198 Xaßova^ inl ir^g xe^aX^g (peQC 
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Ach. 637 evS^vg öid tovq (rtegxxvovg iii* äxqcoy töop 
nvyidlüoy ixdd^i](Tx^€. (Vgl. Plato com. ,,iVi)5 MaxQa'' 
Fr. 2 (84 K.) ivxavd'^ eTV* ccxQwy t&p xqotdtpoiP e^ei kvxpov 
dlijbvl^ov). Lys. 723 t^v d' ini Gxqovd-ov filav {yvvccixa) 
fdri nitscd-ai diapootf[iepfjp xatco , ig ^OqtrMxov X"^^^ ^^^^ 
TQix^^ ^ocxianaaa. ib. 60 aAA' ixeival / oiS' oxi inl tc^p 
xeXfizdüP diaßeßrixaaip oqd^Qiai. Lys. 561 äpöqa xofifitfiP 
g)vlaQxovPTcc eldop itp* innov (etpmnop Bergk) „ZM Rosse^. 
ib. 677 %dq d' ^AiiaQopag (Xxonei, dg Mlxonp eygaip^ i(p* 
%nn(Ap iiaxo^ipag Tolg dpdqdai (dy)^ Unncop Bergk; vgl. 
Alexis y^Emdavqiog" (III 43 M.) ovg (vieXg) xal Ti[ioxl7jg 
id(6p ini tmp %nnoap). In folgenden Beispielen ist inl mit 
Orten oder sachlichen Gegenständen verbmiden, auf welchen 
man veWeilt oder etwas thut. Wölk. 218 (pi^e xlg ydq ov- 
Tog ovnl %f^g xqeiidd-qag dprjQ ; ib. 1502. omog, ti noietg 
ovni Tov Tiyovg (s. oben) ; Lys. 389, ib. 395, Wesp. 68. (Vgl. 
Aristoph. ,,AioXo(xlx(ap^^ Fr. 12 (11 K.) xal di' onrig xdni 
Ttyovg). Ferner Wölk. 1431 tI dfJT\ ineidii xovg dXsxiqv- 
opag anapxa fiifiei, ovx iad-leig xal t^p xonQOP xdni ^vlov 
xa&€vd€ig; vgl. Hermipp. y^AqtondXideg^^, Fr. 5 x^^^^Q 
{ä(Tn€Q Kock I p. 227) JiopvaloKTip ovnl tc^p ^vXmp, von 
dem Sitz des Dieijers im Theater (Meineke). Wesp. 89 ig^ 
T€ tovTOV TOV dixdl^€iPj xal (TTeP€h ^^ /i*^ ^Tii TOV nQclnov xa-d-' 
eQ^l^ai l^vXov , von den Bänken der Geschworenen ; vgl. Ale- 
xis, ^yTaqaPTlpoi^' Fr. 4, v. 10 ijÖKTT^dp dpantj^aifjb* hni 
TOV ^vkov Xaßcop\ auch Aristoph. ^y^xrjpdg xuTaXaiißdpovcaif^ 
Fr. 15 (474 K.) iacneqel KaXkmldrig inl tov xogi^fiaTog 
xa^e^ofiai x^i^"^» Menand. y,J€i(Xidalfi(op^^ Fr. 4 ixdd'iGap 
avtovg inl xonQov, Aristoph. y^F^gag^^ Fr. 14 iy(o J' dno- 
XonCQeip ts x^r' M dp&Qdx(op (Mein.) ; Dindorf : iyd <J' äno- 
Xonl'Qeip y€ xal Tdn' dpd^qdxwp. Vielleicht von Fischen; 
vgl. Kock 1. 1. p. 425. Cratin. .^Odvactig'' Fr. 5 (143 K.) 
xdn^ dp&Qaxiäg onTiqcag (vfiäg). So auch Aristoph. in 
,yBaßvX(ioPioi^^ Fr. 15 (68 K.) dpixacxop elg €xa<TTog ifig)€' 
QetTTaTa onTooiiepaig xö^'^aiC^v inl tmp dp&qdxonp, Vög. 291 
dkXd fiipTOt Tlg nod-^ ^ koiponcig ii t&p 6qp€(ap; r^^nl top 
dlavkop {^kd-op'^ — &<Tneq oi Kdqeg ^€P ovp inl kotpiap 
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ohovciv, ü)ya&\ arTfpaXelaq ovvsita. Eine schwererklär- 
bare Stelle Die Vergleichung kann sich doch nicht darauf 
beziehen, dass die Karier der Sicherheit halber auf Hügeln 
wohnen, woran man bei inl Xocpwv zunächst denken könnte 
(s. die von Kümmell 1. 1. p. 8 für ini %ov kotpov aus Thu- 
cydides beigebrachten Beispiele) und wie es in derThat die 
Scholien verstehen (Schol. Graec. in Aristoph. ed. Dind. I 
S. 429), sondern dass sie auf ihren Helmen einen Busch ha- 
ben, was ihnen bei den Persern den Spottnamen ^Hähne^ 
{aXextqvoveq) zuzog, wie uns die Alten berichten: vgl. die 
Nachweise bei Creuzer und Bahr zu Herod. I. 171 ini zd 
xqdvsa kotpovg intdiead-ai Käqsg elci oi xaTade^arteg. 
Alcaeus Fragm. 22 X6<pop ze aeimv KaQixov. Plut. Anton. 10 
Tovg Käqag ^Akexzqvovag ol JJiqaai did Tovg lotporg^ olg 
xotTiMovai T« xqdyfi^ nQO(Tfiy6Q€vop. Sollte nun nach Wie- 
seler Adv. p. 40 (cf. Blaydes 1. c.) int Xotpcav ohslv gleich 
kitfovg l/e^y sein? Ist vielleicht der Ausdruck inl Xo- 
qxav olxelv zu vergleichen mit einem anderen, der bei 
Demosthenes vorkommt? 39, 21 dxovere, bti iyco fiey si^i 
ini TOVTOV Tov oyofAazog ndyra %6v xqoyov = «/m 
To oi^ona {tovto)\ (Kühner 1. 1. S. 431). -^ Ferner Vög. 835 
(0 veotTs detrnoTa' mg d' o ^eog initridetog otx€2v inl ne- 
zqdiy (von den Akropolis-Felsen gesagt). Vgl. Euripides 
Suppl. 1045 ^(J' iyd nerqag ^ini . . . aicoqtjiAa xov^i^co 
(Schumacher p. 27), Eupolis ,,n6X€ig'', Fr. 8 ^vqaxoaiog 
(J' eoixep^ ijpix^ dv Xeyfjy To7g xvyiöloKTi xotaiv inl twv zei- 
Xl(oy. Vög. 508 ^Q/ov d' ovtco a(p6dqa z^v dqxfjy^ cSct' 
elxigxal ßcanXevoi iv talg noXeai t^i^^EXXrivbap^AYCiiiiiiVfav 
ij MeviXaog, inl %&v Gxiimqiov ixdd-riT^ oqpig, Lys. 845 
ol(Ti (Tnctciiog [i^ i'x^i X(o zitavog äneq inl Tqoxov (TTqe- 
ßXoviispop* So auch in Fl. 875; Fried. 440 xel zig (Txqaivi- 
yeiv ßovX6fjb€vog |u^ ^vXXdßtj ij öovXog amoiioXsiP naqe- 
(TxevatT^ipog^ inl zov Tqoxov y" eXxoixo [ia(TTiyoviA€Pog (auf 
dem Folterrade). (Vgl. Theophil. .^JSsomoXsfiog'^ Fr. 2 
noptjqop vlop xal naiiqa xccl [iTjTeqa etrui iiayadil^eip inl 
Tqoxov xai>fintPovg). Ferner Lys. 920. MYPPINH idov 
xaTaxEKf dpvcag ti, xdyvii ixdvoiiai' xahoi t6 deipa ipiad^og 
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fffr' i^oKTTsa. KINH2IA2 nola iplad'og; fi^ fio/ ye. 
MYPPINH vri %riv ^Aq^eiitv ^ aicxQOP yaQ inl tovov ye 
(sc. iearaxeiffd-ai oder xaTaxXipsffd^cci). Fried. 896 inl 
yTjg naXaiaiv (auf dem Boden oder am Boden ringen, von 
der äXCvdriinq oder xiditTtg gesagt; s. Hermann - Blümner 
Privatalterth. S. 345). Ach. 82 aü' slg änonaTov (»x^^® 
(TTqaTidp kaßdiv xa'^eQep oxtm fi^yaq inl %QV(T(av oqoWy auf 
den goldenen Bergen. Ritt. 753 ozav 6' inl xavtriffl xa- 
&riTai TTiq ntTQuq, (d. i. auf der Pnyx). ib. 956 Xdqoq xe- 
xrivMq inl nsTQag dfUJbrjyoQooy y von dem Kleon spöttisch 
gesagt. Wesp. 332 ^ dfjTa Xld^ov ^s noCriaoPy itp" ov rag 
xoiqivaq aQid^fiov(Tiy , mache mich zu dem Steine, darauf 
man (bei Gericht) die Muschelchen zählt. Ritt. 771 xei fi^ 
TOVTOKTi' ninoiO'ag, inl ravtritrl xaTaxpricrd-slriP iv ^vttcht^ 
(i€Tcc TVQov, und wenn du mir nicht glauben willst, so möge 
man mich hier (auf der zum Kochen gehörenden Tafel) zer- 
reiben, ib. 968. ov^ol cJ' av Xeyovaiv mg aXovqylda {kxo^y 
xa%ana(TTOV xal (TT€(pdvriv i(p^ aqiiazog) x^v(TOv dico^ei 
Sfitxvvd^rjP. Ach. 71 «y' a(ia^öiy iiakd-axiav xaTCtxeliievoi, 
Plut. 1014 ikvtTTTiqlocg de rolg iieydkoig o^oviiiviiv (yr 
Jia Bergk) inl Trjg a/u«?jyc. (Vgl. Menand. y^üeqi^pd^ia'' 
Fr. 4 inl tmp dfia^obp slcrc no[in€7a£ xiveg (Tq)6dqa koido- 
QOi, ib. ylYnoßokiiiaioi ri i^yqolxog^^ Fr. 1 ^TJTfiQecoqa Tfjg 
xoQTig i(f^ aq^aTog. ib. Fr. Jnc. 222 ixdd^nipt^ inl dltpqov 
fiflTfjQ t€ xal naqd-tvog). Lys. 231,232 ov crTficrofiai Xeaipa 
inl TVQOXPfiCTidog = kffvdvai TCTQanodrjdop (Fried. 896) 
d. i. oix in äpdqog (rztiffofiai noqvevovtra, atg Xtaiva inl 
tvQOXPfitrTidog (Scholia graeca). ib. 575 ix zrig noXeoag inl 
xXivrig ixqaßÖiX,eiv (ixQV^) ^^^V [J^ox^flQOvg. ib. 732. dXX' 
ij^(a xax^ong v^ ^w d-edi, ocroy dianerdtraff^ inl if^g xkivr^g 
liovovy ich komme ja gleich zurück, sobald ich sie 
nui' auf das Bett ein wenig auseinander gebreitet habe. 
Frosch. 52. xal ör^x' inl Tf^g vemg dpayiypckrxoyti fioi T^r 
IdpÖQoiisäay nqog inavxov. Während ich auf dem Deck des 
Schiffes so für mich selbst die Andromeda durchlese. Bei 
Thuc. wird inl x^g pedg mit Verben, welche schicken 
bedeuten, verbunden, 2, 23, 2. und öfters. (Vgl. Kümmell p. 9). 
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— Eurip. Iphig. I. T. 102. pstag eni {(fevyMiisv, ib. 1000. 
oXüetq . . . €7r' eiqvnvov v€(aq\ Vgl. Schmuacher p. 27)* 
Ach. 1156. ov er' inidoi^i %av&idoq äeo^evoPy ^ d' (arnfj- 
fiivf} (T(^ov(Ta ndqaXog inl xqani'QfiQ {vqantQtj Bergk) xei- 
fiiyfj. Vög. 40 ol iiBP yäq ovy tiziyeg eva fi^y^ ij dvo inl 
Tcop vtqadtöp ^6ov<t\ Fried. 699 oti yiqiav tav xal (TccTtQog 
xiqdovg exati xav inl qvnog nXeoi. Vgl. Menand. yyFviaiiav 
[AOPOCTTixoi'^ Suppl. 3. V. 671 d'sov S^ikovxog xaV inl qmdg 
nXioig. Fried. 938 iyco de noqm ßMitov, ifp" o%ov d-vcro^ey. 
Bei Thuc. wird nach epischem Vorgang, z. B. 240, inl 
in diesem Fall mit Dativ verbmiden: 6, 3, 1 ""EXkriPony de 
nq&%ot XahciSfjg . . ßa)[i6y . . lÖQvaapro , itp^ (a, otav ix 
SixeXlag S^eooqol nXeuxTi, nqmTot^ d^vovaiy vgl. Aeschyl. Eum. 
108, Soph. OR. 21; aber auch Aristoph. Vög. 1230; s. unten 
§i 5. — Eccl. 496. inl crxiäg iX&ovcrai nqog to xeixlov, 
eigentlich auf den Schatten treten, dann im Schatten sein. 
Eccl. 756 tC (J^t' inl (TtoIxov ^cttIp omoDc. So auch bei 
Posidippus oder Plato (?) Fr. ine. (p. 697 M.) inl l^eiprig d\ 
^v iiev exfig T* deog, t^p d^anoqfig aviriqov. Vgl. Euripid» 
Andr. 136 oixf inl l^ivag dficatg in'' äXXoTqiag noXeog 
(Schumacher p. 26). Flut. 996. xal zäXXa nanl tov niva- 
xog tqay'iiikata inopxa, die Süssigkeiten , welche auf dem 
Blech hier liegen. ^yjQdfiaza fj Nioßog'' Fr, 3. 4. 5 (280 K.) 
ccXX* ä(Tn€Q Xvxpog OfioiOTaTa xad-fjvd^ inl tov XvxPtdiov. 
Frosch. 299 dXX* i/ ^xa^apdgovg rj zdfpQOvg ij' tt' dcnidtop 
enopxag und Alexis Fr. ine. 1. v. 2. ttip xqdne'Qap rix'' ex^np 
i(p' iig in^xeiT* ov xvqog, ovo iXemp yeprj, . . Philipp, ^/^q- 
yvqiov d(papi(Tii6g^^ v. 3. ^acrrtylag d' in^ dqyvqov nipa- 
xog . . ictQtxop . . e(T&opxag, Chionid. (?) yyllTmxol^'. Fr. 4. 
inl zcap Tqanet^ayp itd-epai tvqop xal (f'vaxrip \ cf. Meinek. u. 
Kock 1. LI p. 5 Frgm. 7. Vög. 742 iQoiiepog inl fieXii^g: 
Eccl. 909 xänl %fig xXlptjg otpip evqoig. Plut. 382 oqm 
Tipa inl Tov ßfj^arog xad-edovfiepop. 

Eine besondere Erwähnung verdient die Formel ^Jnl 
&q^xri(^\ die wir fünfmal in den aristophanischen Komödien 
lesen. Erstens bloss inl Qq^xfig: Lys. 1Ö3 6 yovp ifiog 
ap'^Q nePTß iifipag . . äneczip ini Qqqxiig (pvXd%%(dP Ev^ 
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xQccTfiy WOZU als Gegensatz 104 h (J' ifiog ye teXiovg intd 
^fjvag iv lTvk(f. Zweitens finden wir dieselbe in Verbin- 
dung mit dem Artikel td und xtaqia: Fried. 28B ig rdnl 
QQtfxfig '^taqia xQ'^(^ccyTsg kteqotg aixov eh^ dn(oke<Tav, hier 
bezeichnet xoni^ia Festungen, militärische Stellungen (Blay- 
des). Drittens tu in Verbindung mit inl Qq^xrig ohne x«- 
qIcc: Wesp. 288 dpfjQ na^vg ijxei tcop TtQodoi^teoy %dnl 
&Q^xrig. Vög. 1369 ig xanl QQ^xrjg dnoTiiTOV xdxsi ^dxov. 

Schliesslich von den Leuten, welche für die Athener als 

• 

Söldlinge in den Kolonien Thraciens kämpfen : Ach. 602 tovg 
^€P inl Gq^xrig iiKTd^ofpoQovvTag tqetg dqa%iidg, Aehnliches 
kommt bei Thuc. sehr oft vor : vgl. Poppo zu Thucydides II, 
1, p. 344; Classen zu 1, 56, 2, Kümmell 1. 1. p. 10. 11; nur 
das blosse inl Qqdxrig ohne vorausgehenden Artikel, wie in 
der erstgenannten Stelle Lys. 103 findet sich bei Thucyd. 
nicht. 

Zuweilen bezeichnet ini mit den entsprechenden Nomi- 
nibus nicht tJie Oberfläche d^s Ortes oder Gegenstandes, 
sondern die Seitenflächen; dann tritt der Begriff auf we- 
niger hervor und inl entspricht dem Deutschen an. 
Thesm. 693 ivd^dS^ inl tmp iifiqionv nkfjyei^ (ro nuidlop) 
an den Hüften hier getroffen. Aristoph. „r^qag^' Fr. 4 
inl Tov neQidqo^ov CTäca Tfjg (Tvpoixiag, In Verbin- 
dung mit persönlichen Begriffen, in deren (unmittelbarer) 
Nähe man weilt, steht inl wohl nicht in Aristoph. 
y^Jqd^ata rj Kevravqog" Frg. 1, wo Cobet Mnem. V 
p. 193 herstellen will: iycoydq, slt^a' ijdlxtix' iS^eXca dixt^p 
dovvat nqodixop inl tmv (piXiav %(av crcap Ttvog 
(bei, vor), denn dagegen erhebt Kock Frg. I p. 461 
gewichtige Bedenken, aber, wofern man die Stelle nicht dem 
Eupolis zuschreiben will (Meinek. Fragm. Com. II p. 578; 
Kock Einl. zu den Rittern §. 26), Ritt. 1312 i/r d' dqecrxfj 
TCtvT* ^Ad-rivaioLg, xad-^crd-^ dp ^loi doxM ig''r6 ^niffetop nXeov- 
(Tag ij^nl tojp (TSfß^pwp d^emPy bei den erhabenen Göttin- 
jien, d. i. in dem Heiligthum der Eumeniden. Der Ausdruck 
scheint der Cultsprache anzugehören: auch Thuc. 1, 129, 11- 
xad^€l^O(i€POvg de xipag xal inl tüp gbiip^p d'eo^p \ip 
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f 

loiq ß(öiioig] iv tfi naqoäff diexqiiffavTo. vgl. Classenzuder 
Stelle und Kümmell 1. I. p. 13. 

2. Zum Ausdruck einer ;, Richtung*' auf Jemand oder 
auf einen Gegenstand, ein Gebrauch, der sich schon in den 
homerischen Epen findet (vgl. Ameis Anh. zu E 249), wenn 
gleich in beschränkter Ausdehnung (vgl. La Roche, Ztsch. f. 
Oest. G. 1870 S. 108 sqq.), dient ini bei Aristophanes sel- 
ten: Wesp. 704 x^^' oiav ovzoq y' inKTC^jj, int zcar 
iyiß-q&vxiv* eniqqvl^aq, ayQloDg avTotq iniTcrid^q. iniqqv'(^eiv 
bedeutet nach Hesych. inatpiivai xai jtaqoQiJbäp, also gegen 
einen den Hund loslassen, auf einen hetzen. Frosch. 1403 
i(f^ aQ[iatoq ydQ äq^ia SC. ßdXXstai, ;, Wagen stürzt auf 
Wagen^. Vgl. Grates ,,0i]Qla^^, Fr. 2, 4 did rov namviov 
enl tfjq d'aXd(T(Tifiq SC. af^w id d'SQ(jbd Xovzqd ; vgl. Kock 
Frg. I S. 134. 



§. 3. Temporeller Gebrauch. 

''EttI verbunden mit persönlichen BegriflFen drückt die 
Länge und Ausdehnung der Zeit aus, d. h. die Zeit, in oder 
während welcher andere gelebt oder etwas gethan haben 
oder etwas geschehen ist: ^ während^, ^zur Zeit". Ach. 67 
Stv* EvS'V^svovq ccQxopToq, Wölk. 1029 evdaliioveq d^riffav 
äq^ Ol X,(ovTsq ror' (loc. corr.) int tmp nqoziqtav (schon 
E 637 int nqoreqoov dvd'qtoitfav). Vög. 540 acte daxqvcr^ 
ifii (ed. Blaydes) twv naviqiav xdxriVy o*t tdcrde tdq Ti>fji<dq 
TtqoyovMy naqadovtbov iit* ifAOv xariXvffav^ me vivente, mea 
aetate, nach Kock u. Dindorf. (Andere lesen nach Par. A Itt' 
iliol xatiXv(Tap). Eccl. 985 enl xr^q nqoxiqaq dqxriq ya 
xavT* fiy w rXvxtßp, SO war es unter der alten Regierung. 
Vgl. Hegesipp. y^AdeXifoC' v. 20 oneq inl iSiv eijjrqotr&e 
^eiqrivMpy 2vq€, iyepezo. Lys. 99 xovq natiqaq ov nod'elte 
loiq Tiav navöitAv SttI cTTqariäq dnovxaq; tempore militiae ; 
so auch in Wesp. 354 ^cfipfiffo d^d^ ot' StiI ctqatiäq xXs- 
xfjaq 7T0T€ %ovq oßeXiGxovq x.t.I. ib. 557 dq^iiv dql^aq §' nl 
Tfiq (TTqatiaq Totq ^vtrffizioiq dyoqdl[,(OP. ib. 1166 xaxodai- 
ficop iy(o, oCTiq ini yfiqcoq x^iietXop oidiv Xriipoiiai^ jetzt im 



I 
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Alter, ib. 1198 noTov av A«Ja* Soxeig inl ysoifjtog eqyov 
äi^dQixüotazop ; Ritt. 524 älXd teXsvTMv inl yfjQcnc, ov ydq 
*V' VßV^y S^eßXfj&fi 7VQ€(TßvTfig (ov. Ach. 211 ovx ap lii 

Bei den anderen Komikern (vgl. oben die Stelle aus 
Heges.) hat inl mit Genetiv in folgenden Stellen zeitliche 
Bedeutung: Eupolis .yKoXaxeg''. Fr. 16 (154 K.) ixeipog ^p 
(peidtjükog, og inl zov ßiov nqo %ov noXinov ^ep Tqcxidag 
coipMPficr' anal^, Alexis Fr. ine. 8. v. 6 axccQl(TTOvg oqmp 
dpeXevd^SQtag %e X^o^Piag inl xaiQOv Tipog. 



§. 4. Sonstiger metaphorischer Gebrauch. 

Die räumliche Bedeutung der Präposition wird schliess- 
lich auf die verschiedensten Beziehungen übertragen, die 
sich aus dem Darauf- und Daransein oder- haften nach grie- 
chischer Anschauung entwickeln lassen. 

1. T« (t6) inl Tipog von einer Person gesagt, eigent- 
lich das an ihr Haftende, bezeichnet das sich auf sie Be- 
ziehende, das ihr Angehörige, ihre Interessen, das was sie 
angeht. Eccl. 943 ovyccq tdnl Xaqi^eptjg tccd^ i(Tx(p' zd 
inl Xaqi^ePTjg war sprüch wörtlich : Hesych. inl XaQi^iprig. 
Vgl. Kock zu Cratinus .^Odvffafjg'' Fr. 146 Vol. I S. 59 
(Fr. 9 M.) Tanl XaQi^ipfjg und Theopompus ^^^ei^Qfjpsg^^. 
Fr. 2 avX€i ydq aanqd avTfj ye xQOVfiad'^ olcc xdnl Xuqi- 
^€Pfig. Ferner Arist. PI. 100 itrzop ydg fjdrj zdn' ifiov, 
was mich, was meine Verhältnisse angeht. Vgl. Thucyd. I 
17, 1 Tvqappoi . . to i<p^ eavxwp ^opop nqooQOuiiepoi ;,ihr 
eigenes Interesse (Sicherheit ' ihrer Person und Hebung ihres 
Hauses) "* Classen. Vgl. auch Kümmell S. 17. Euripides Or. 
r^78 xaXeig rd / ipd^epd^' dXXd %dnl <Tov (Txonei (Schu- 
macher p. 28). In freierer Weise Alexis yyKvßsQPtjtfig^^ 
Erg. 1 V. 11 äffnsQ inl töop ßionp de, %ovg iiep ^ Tt5/i/ 
illk(ap iiEydXoig nqoaipeiiie, rovg d' iXd%xo(np^ was aber un- 
sere (der Parasiten) Lebensverhältnisse betriflFt. 

2. Zweifelhaft ist der Genetiv bei inl in der militari- 
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schein Formel Lys. 282 i(f errTaxaldex* aanldfav nqoq 
Talg TtiXatq xud^evömp^ siebzehn Schilde oder siebzehn Mann 
hoch, tief; den Genetiv hat Rav. und er lässt sich rechtfer- 
tigen durch Thiic. 7, 79, 1 ttip neifiv crtgaTidp TcagaTC- 
rayiievrip ovx iji oXlyojy aanido^p , vgl. hiezu Classen ; 
Kümmell p. 18. Nach dem Lemma des Schol. lesen aber 
mehrere Herausgeber, wie Meineke, Bergk, Dindorf itp en- 
xaxaidex äcTTtldag, und dieser auch sonst zum Ausdruck 
militärischer Stellungen dienender Accusativ mit inl (vgl. 
Kümmell 1. 1. u. S. 49, Thuc. 4, 93, 4) lässt sich für Ari- 
stophanes belegen: ,,BaßvXMyi.oi,'^ Frg. 8 (66 K,) %(Txa(Td^ 
itpe'irig Ttapzeg inl iQSig aanldag, worauf eben jenes Schp- 
lion aufmerksam macht. Die übrigen Komiker haben inl 
xiqcogy in Colonne: Eubulos in ,,Napvlov'^ v. 4, in ,^napvV' 
Xlg^^ V. 3^ und Xenarch in „ntvTai>kog'^ Fr. 1 v. 6: yvjiA- 
väg eq)e^fjg inl xeqcog xsTay^epag, in einer Linie (Vgl. Thuc. 
8, 104, 1 ol rf' ^Ad'Tivaloi naqinkeov inl x€ü(og xa^diiepoi; 
Classen zu 2, 90, 4). 

3. Zum Ausdruck einer „Stütze^ dient inC in Stellen, 
wie Fried. 591 nokkd yciQ indcrxofiep nqlv nox" inl <tov 
ylvxia unter dir, Göttin, unter deinem Schutze, und in der 
„fast sprüch wörtlichen^' Redensart inl Xenvrjg iXnidog oxel- 
(Td-ai; Kock zu Ritt. 1244 kemri Tig iknlg icrx^ i(p^ rig oxov- 
fie&a. yyFfiQVtddfig^^ Fr. 2, 11 wg (Ftpodq^ inl Xemdv iX- 
nldooy Mxeitrd^ dqa (Kock Fr. 149. 150 Vol. I, S. 428). Auf 
gleicher Anschauung beruht Lys. 31 AY2, oXfjgz^g^EXXddog 
iv Totg yvvat^iv itFtiv ij (TcoTfiqla, KAA, iv zaXg yvyat^lp; 
in^ oXlyov ya^ elx^to, 

4. Wenn Etwas an^ bei, nach einem Gegenstande ein- 
sehen, zeigen, beurtheilen als ein Haften des Sehens und 
Zeigens an dem Gegenstand aufgefasst wurde, lag es nahe 
Verba, wie xqivei^p^ cxonelv^ ini^deixvvvai. mit inC c. Gen. 
zu verbinden. Frösche 1301 wird man aber kaum hieher 
ziehen dürfen; Aeschylos sagt von Euripides: ovrog {Evqi- 
nldfig) cJ' and ndytoav jiev tpiqec, noqvosiv (leXö^v (A. v. Vel- 
sen; Vulg. noqpidCmp -, Kock naqoivixa)/), (TxoXiiap MeXfjtov, 
xaQixüoy avXviiidTtav, S-qi^poop^ x^Q^^^' ^«x« ^s driXond-ti^ 

2 
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(T6TCCI' iv€yxdT(o Tig to Ivqiov, xal toi %i dal Xvqag enl 
xovTtav; x,tJ. SC. zcay %ov Evqi>nidov ^(Tfjidtajy, wozu eine 
Leier, um es an diesen zu zeigen, nach diesen zu beurthei- 
len? Allein inl TovTcay bieten nur jüngere Handschriften; 
Rav. hat tovtovtop (sie); daher schreiben Dindorf (1869) 
und Velsen inl tovtov. Entschieden aber findet sich je- 
ner Gebrauch bei Menand. ,,2vvaqi(TzSi(Tai^^ Fr. 4 eqoag de 
Tcoy S-€(Sp icrxvp e^oi^v nXeltTzriP inl tovtov äelxvvtai.. 
ib. Fr. ine. 268 (poßoviievoi, to d^aloy inl zov cov ndd-ovq. 
Femer Sosicrat. Fr. ine. 1 äyad^ol de t6 xaxov iaiiev i(p' 
eriqcav ideiy. Das Platonische Xeyeii^ inl xi^vog (vgl. Kühn. II 
S. 431), das auch bei Men. in Fr. ine. 466 6 iiri tpqovuw 
liev noXXd d' ^y' exdfftov XaXAv vorkommt, kennt Aristo- 
phanes so wenig als Thucydides. 

5. Vereinzelt findet sich ein Beispiel bei Aristoph. zum 
Ausdruck des „beharrlichen Verbleibens^ bei, auf einer Sache. 
Vög. 40 Ol iiev ydq ovv Thriysg eva ^fjy^ fj ovo inl tcöv 
xqadcdv ^dov(T\ ^Ad-rivdtoi d^ d sl inl %(av dixcav adovci 
ndvta TOP ßiov. sie verzirpen ihr Leben in Processen. Man 
sieht, wodurch der kühne Ausdruck hervorgerufen wurde. 
Vgl. Eupolis yyAvToXvxog'^ A* xai B' Fr. 1 inl xaipoxiqaq 
iäiaq d(Teß&v ßiov, w iiox^nQ^^y (^ock Vol. I S. 270) eVg^- 
ßeg. km^\nA,yiAiin€XovqY6g^^ Fr. 1 inl zov na&rniaToq 
ydq etXTfjxcoQ b vovg avTOV XiXfid'e naoanXioav %dg crv^- 
(foqdg. 

6. Als Stellvertreter eines Adverbium finden wir den 
Praepositionalausdruck 6^' ^(rvxlccg, Wesp. 1516 (peqe vvv 
il[A€ig avTolg oXlyov ^vyx^QV^^^^^ anavteg, %v i(p^ i^ffv- 
Xiccg fjfjicov nqoad^sv ßeußixlXfinaiv kavzovg, wo i(p* ^(ri'x^«S 
(eigentlich auf Frieden, auf das Ungestörtsein gestellt) so 
viel als riaixm ist. 

Die Ausdrucksweise aitdg itp' kavtov steht nicht bei 
Aristophanes, wohl aber bei den anderen Komikern: Philem. 
Fr. ine. 33 avxog 6^ itp* avtov^ (ttiv novriqog xal nixqog^ 
für sich. Menand. Fr. ine. 85 oiöslg i^' avTOv rd xaxd 
(TvvoQ^y ndiitpiXe^ (Tatpayg. Lynceus yyKivuavqog^* v. 17 
nlvaxd fioi %ov%(ov naqa&riaeig av%6v itp' eccvTOv [liyav. 
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Man sieht, wie der lokale Gebrauch des inl c. Gen. 
bei Aristophanes verhältnissmässig am ausgedehntesten ist, 
dagegen der metaphorische noch wenig entwickelt erscheint. 
Anders ' verhält es sich mit inl c. Dativ. 



B. Dativ. 

§. 5. Räumlicher Gebrauch. 

Der D9,tiv, zu dem sich inl gesellt, ist sowohl der lo- 
cativische als der ächte Dativ: s. Delbrück 1. 1. S. 130 u. 
Brugmann 1. 1. S. 116. In der Bedeutung ist zwischen loca- 
tivem Genetiv und Dativ bei inC kein Unterschied ; nur ist 
die Gebrauchssphäre des letzteren eine ungleich ausge- 
dehntere. 

Der räumliche Gebrauch zerfällt nach dem Beziehungs- 
verhältnisse in zwei, nämlich 

1. Das Nomen, bei dem inl steht, bezeichnet den Raum 
oder Gegenstand, auf dessen Oberfläche Jemand verweilt 
oder etwas liegt. Wölk. 269 el&eTe d^T\ co Tcokvtl^fiToc 
v€(piXaiy T(i^d\eig inldei^iVy eW in^ ^Olvfinov xoqvipaig 
Uqaig xirOPoßXriTOKn xd&ificr^e, möget ihr lagern auf den 
geweiheten Höhen des Olympos. Ach. 509 iya) de iiiaay 
IJbtv Aaxedaiihovlovq (Ttpoöqa xaitoig o Iloffetdmv ovTii 
Taivdqvf d^sog. ,,JaitaX^g'' Frgm. 30 (Dind.; 233 Kock): 
in' ""AXinidcp (nach Fritzsche*s Emendation für ii^ äUnedcp 
bei Harpocration) , auf dem Halipedon oder am H. Für 
erstere Bedeutung könnte sprechen Xen. Hell. 2, 4, 30 o öe 
Havcrccylag icTQatonsdevO'ccTo ^lev iv rm ^AXiniÖM xaXov(i€y(K^ 
nqog t^ IleiqaieT, Ritt. '?81 (Te {dfniov) ydqy og MridoKTi 
die^Kfltroy neql z^g x^igac Maqad-mvi zai vixritTag fj^ip fj€- 
ydXoyg i^yXomotimsIy naqiÖMxagy inl ralfTi nizgaig ov 
(fQOPTfC,€i ffxXfiQcog (T€ xad^TniBPov ovTcog. Ferner Frosch. 9 
ccx^^og in' i^avvtp (piqaw. Vgl. Eubulos ^y^Te(favon(oXideg^^ 
Fr. 1, 7 inl x^ ngocrdint^) d' al rqlxeg (poqoviievai, Thesm. 
986 Tod' iffTiv avTOv (Truiay itf* cp xad^inie&a, Frosch. 195 

2* 
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naQcc xov Avaivov Xid-oVy inl zalg avanavXaiq (ara/i£V«7g), 
neben dem „Verschmachtestein^^ auf dem Ruheplatz. Frosch. 
679 itp* ov {KXeoffßyTog) d'^ x^/A^c**' ä^tpiXdXoig deivop 
inißqiiJb^Tai S^qijxia xehömv^ auf dessen Lippen eine Thra- 
kerschwalbe lärmt. Vgl. Eupolis „Jfnioq'', Fr. 6 v. 5 nei&m 
ng inexdd^tQev inl TOig x^^^^^^^* ovxcag ixriXei) s. Kock 
Vol. I p. 281. Frosch. 46 bqdoi^ ksopzfiv^ inl xQOxanoy (die 
Löwenhaut über dem Safrangewand) xeciiiyriv. ,,Nfi<Toi'^ 
Fr. 1 V. 8 (387 K.) Ix^vdia TqixaJa^ noXvzliiriTa, ßeßatTa- 
viciiepa 67r' ix^voncoXov x^*^^ TtaQavofjLooTccTfj (gewogen auf 
der Hand). Vög. 1230 iyca; Ttqog äp^QcoTtovg Ttiro^ai naqä 
tov TtatQog y)Qcc(Tov(Ta &veiv To7g OXv^Ttioig d-eolg ^fjXo' 
(T^ayelv xe ßovd^vzoig iit" icrxccqaig. Vgl. Euripid. Pleisth. 
Fr. 630 (iT^Xocrtfayei , . iir' icrxdQcci^g; auch Hermipp. ^y^TQa- 
viSi%aif^ Fr. 6 &qa iiazTeiv inl Totg ieqotgy S. übrigens 
Kock 1. 1. p. 240, der inl tolg hgoTg für verderbt hält. 
Wesp. 1040 xa%axXiv6ii>epoi xe inl xalg xQltaig, Theopomp. 
Fr. ine. 2 xazaxXiyofispov iiakaxanax^ inl xqixXiviiMf, 
Wesp. 1292 teil x^Awi^a« (laxagiai tov dsQfiatog xal TQicr^a- 
xdqiat TOV ^nl Talg nXevqatg Tsyovg, Fried. 1235 inl 
dsxdfAPOf x^c^* xa^riiievog. Vgl. Cratin. yyjqanixideg^^ Fr. 8 
TOV K^QXvopad-^ e(oS-€p dnonaxovvT^ inl TOig Xao'dvoig {Mein. ; 
Xaxdvoig Kock I p. 27) evqiov dninvi^a, ib. ^^^e^ecng^^ 
Fr. 2 Ariduy <t6p aqyov det c' on(ag slax'ill^ovog dXexTQVo- 
vog (Afidep öiolaeig Tovg Tqonovg, inl Tihd^ in(joQov(T\ Pherecr. 
yyMsTaXXfig^^ Fr. 1 v. 13 Gx^Xideg 6' bX6xpfi(ioi . . inl ni- 
vaxitrxoig, und weiter in v. 16 xal nXevqd ÖEXtpdxei^ . . 
naqexeiT^ in^ diivXoig xad^rnieva. Teleclid. ^y^Teqqoi^^ Fr. 2 
V. 2 x«/g<iö" Xaycpoig in^ diivXio xa&rniivotg, Eccl. 901 t6 
tqv(peq6p y«^ enini(pvx€ Toig änaXolg fii^qoig xdnl TOig 
fiflXoig inap^ei. Dieselbe räumliche Bedeutung hat inl 
mit Dativ auch noch bei den folgenden Komikern: Cephiso- 
dor. yyAfiall^opeg^^ Fr. 2 (xapödXia tüw XeuTotrxediiAv ^ itp^ 
oig Ta /Qvcra TavT^ enecTiv dv-d^e^a, Teleclid. ^^Afi^ixTvo- 
P€g^^ Fr. 1 V. 6 oi (J' ix^veg oXxad'' {tovTeg) i^onTcoPTeg 
a(päg avTOvg dp naqexeiPT^ inl Talg TqaneQatg, Ephip. 
yyTifiqvoprig^^ Fr. 1 v. 16 neqmXstp (J' inl TOig äfjißcotrip äpco 
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nivxe xeXtitag, Araphid. ^^rvraizoxQaTia^^ : d^PfjTog o ßlog, 

oXiyoq ovnl yfj XQ^^^^- 

2. In erweiterter räumlicher Bedeutung bezeichnet irtt 
mit Dativ, dass Jemand bei einem Orte oder Gegenstande 
verweilt oder dass Etwas an einen Ort oder Gegenstand 
gelegt wird. Lys. 1251 «V l^Q^afinlc^ (Schlacht bei Arte- 
misium). Eccl. 997 OTicog firj er' eni raig d-v^aKTiv oxpetai 
(an der Thüre). Wesp. 1482 rig in' avXeioKTi, d-vqaig d^da- 
(Tat; ib. 362 tw de dv' av%(ap int Taten d-vqaig äcncQ fie 
yaXfiV xqia xXiipa(Tav TfiQOvciP. Wölk. 469 äcxe ye (Tov 
nokkovg ini taten d-vgaig del xad'^cr&ai. Eccl. 1114 offai 
nageo'TaT' ini %a7g d^vqaig, ib. 865 ini Taig d-vqaig 
k(TT(Ag (vor der Thüre). Vgl. Eubul. „KtQxcansg^^ Fr. 2 xal 
xonqdip' eX^i ini Talg d-vqaig exatTrog. Frosch. 162 omog 
ydq iyyvTava naq' avT^i^ t'^p bdop, int Talg tov liXovzcO' 
vog oixovtny ^vqaig, Eccl. 627 dXXd ^vXd^ovff^ ol tpavXo^ 
Teqot Tovg xaXXlovg dnioviag and tov delnvov xal x'qqri(Tov(T^ 
ini toTgiv druioaiotGiv, ib. 1105 viiäg 6' idv te noXXd 
noXXdxig ndd-ia ino Tolvda toIp xaffaXßddoiP (Velsen), devq* 
etcnXtoav d-dipai fi in' air^ tc^ crtoiAaTi tijg slcrßoXfjg, 
Thesm. 865 ipvx^l d€ noXXal öC egi' ini 2xa[iapdqCaig 
qoaJcrip eO^avop. Vgl. Euripides Hei. 52 ini 2xa^apSq£aig 
qoaTciP e&apov (Schum. p. 33). Ritt. 1245 noxeqov iv dyoq^ 
riXXavTonwXetg itsov ^ 'ni raig nvXatg; hast du auf dem 
Markt, oder a n den Thoren Wursthandel getrieben ? ib. 1247. 
1398. Frosch. 1139 ovxovpOqao'TTjg «roiV ini t^ t(Viiß(f Xiyei 
TM TOV nazqog T€&P€(jSTog; am Grabhügel des Vaters: vgl. 
Eurip. El. 1326, Schumacher S. 36. Frosch. 1172 Tv^ßov 
S' in' oxO^M Tcpde xfjqvtrca} natqi, an diesem Grabhügel 
(aus Aesch. Choeph v. 4). Wesp. 552 ov nqtoTOP [lep eq- 
novT «1 evpfig Ttigovff' ini zottn dqvtpdxzoig dvdqeg (leydXoi, 
ib. 124 dvetpdvri xveipalog ini tji xiyxXidiy erschien er doch 
am frühen Morgen bei der Barre. Ach 504 avTol ydq eo"- 
liev ovni Arivainji t' dywp. Vgl. Aristoph. Fr. ine. 81 (585 K.) 
äxüDp xT€P(o <r', M Ttxpop' 6'ovp vnexqlpeTOy ini IlaXXa- 
dlüf Tccq'y « ndT€qj doicreig dlxfjp. — Lys. 1138 iXd-oliP devqo 
üeqixXeidag noze b Adxtap l^d-fjpaiMP lx€Tfig xa^eli^€TO ini 
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To7(Tt ßcofimg. PI. 184 itqa%ovtn yovy xäp rotg noXifioig 
hca(TTOT€y i(p^ olg av ovTog (o IlXomog) inixa&tQritai fiopoy 
{[Aoyoi Velsen), die siegen, auf deren Seite Plutus sich nie- 
derlasse Frosch. 1046 inl toi (ToI xal toig aotcFt noXX^ 
noXkov ^mxad^fJTO {^A(fqodhri). ib. 1246 t6 Xfjxvd^iO)/ inl 
toig TtQoXoyoig (Tor^ äcrncQ xd crrx' inl zolg otfd-aXfjboig e(pv, 
diese Leier an deinen Prologen, wie eine Feigenwarze an 
dem Augenlied. — Wesp. 801 ^xfjxoeip yocq dg ^Ad-tivatoi 
noxe dtxd(Toiev inl taig otxiaig %dg älxag. Die Ueber- 
setzung: ^im Hause richten^ ist nicht genau: denn es folgen 
ja die Worte: xäp TOig nqod-vqoig ivocxodo^rjaoi nag 
dviiq avtif dtxaüxriqid lov iiixqop ndvv äcrneq ^Exaxeiop. 
Xenarch. „myrad^Xog^^ Fr. 1 v. 3, onov yciQ ovffcop fjbeiQd- 
xoop iidX^ ein^entav inl lolai. noqveioKTiv. 

3. ""Eni mit räumlichem Dativ verbindet sich wie in den 
Hom. Epen mit Verben der Bewegung, so dass der Ort, 
wo man zur Ruhe kommt, angezeigt wird. Thesm. 1052 oi 
ydq kV dd-avdxav (pXoyct Xevaaeiv itrxly ifiol ^IXoy^ &g 
ixqeiidtrd^riv XaiißOT^fir^ a/iy, daifiot^ö^p (Bergk; datfiopcor, 
didfiXop vermuthet Velsen) aloXav pexvtriv eni noqeiav. 
Wesp. 'i54 xdnifftalrjp inl xoig xfi^oig xfjriifiQoiiivoap o xe- 
Xevxaiog, u. ich träte vor das Stimmgefäss hin. Femer 
Frosch. 1403 aus Aeschyl. Glaukos Potnieus (s. Kock): ly' 
aqiiazog ydq clq^ia xal pexQO} vexqog (d. i. ßdXXexai)^ die 
volle Construction wäre : xal inl vexqcp pexqog. (üeber das 
Wegbleiben der Präp. s. p. 6) 1= Wagen stürzt auf Wagen, 
Leiche auf Leiche. Der Wechsel der Casus ist auffallend, 
ib. 1294 t6 avyxXivig t^ in' Alavxi^ was sich auf Aias hin- 
stürzt; vgl. Kock. Fried. 901 äg^axa d' in' dXX'iiXoKTL xe- 
xQa^fAipa, Lys. 50 in' dXXi^Xoicriy aiQetrd^ai doQV. Vgl. 
Eurip. Phoen. 1277 in' dXXi^XoKTiv Uvai dogv. (Schum, 
p. 38). Wesp. 1041 inl xotg angay^offip viiüy dyx(Ofio(Tlag 
xal nqocxXfjffeig xal (laqxvQlag (TvpexoXXoop, Menand. ^^/V«- 
[lat^ liovo(Txixoif^ V. 145 in* dvdql dvcxvxovyxi /i^ nXdfffjg 
xaxov. Fried. 1273 in' dXXfiXotffiv lopxeg (vgl. IL 3, 15). 
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§.6. Temporeller Gebrauch. 

Nach den Beobachtungen aller Grammatiker ist der 
Gebrauch der Präposition in l in Verbindung mit Dativ in 
temporeller Bedeutung im Allgemeinen sehr selten. Die 
Prosaiker der klassischen Zeit verschmähen diesen Gebrauch ; 
die Dichter halten sich, wenn auch spärlich, an dem epischen 
Brauch, wie manche der nachklassischen Autoren. Was 
Aristophanes betrifift, so finden sich nur wenige Stellen, die 
man hieher ziehen kann, vor und auch diese lassen sich bes- 
ser zu der Bedeutung, die wir §. 7 (Gl. 1) besprechen, 
ziehen, wie Fried. 769 nccg ydq zig iget €(aov pixcopvog 
xanl TQuiret^fi xäp ^vfiTtotrioig (ed. Blaydes; xai ^vfiTvocloig 
Bergk, Dind., xänl ^v^. Meineke) x.z.i.y wenn der Sieg mein 
wird, so wird Jedermann beim Mahl und beim Trinkgelage 
sagen u. s. w. Thesm. 1048 zig iin>6v ovx eTtoxpezai ndS^og 
äueyaQTOP inl xax(av Ttaqovcltf; vgl. Eurip. Bacch. 1369 
ixXelnM er' inl dv<TTVxi(f (fvycig ix ^aXccficop, (Schumacher 
p. 45). Menand. Fr. ine. 125 oixTqotatov icTTi nelqav inl 
^flj^ft)^ odSi dSlxov Tvxvig dCxaiog elXriqxag TQonog, 



§. 7. Sonstiger metaphorischer Gebrauch. 

Der metaphorische Gebrauch unserer Präposition mit 
Dativ ist ein vielverzweigter. 

1. ^Eni steht zum Ausdruck des Verweilens bei oder 
in einem Zustand, in dem man sich befindet; daraus er- 
klärt sich der Gebrauch zur Bezeichnung der „obwaltenden 
Umstände*', unter denen etwas geschieht. Frosch. 1496 t6 
(J' inl cre^poiö'ip Xoyoicri xal (TxaQi^'fjcriioicrt Xtjqcop dtöTgi- 
ßijp äqyop noielad-ai, ,naqa(pqopovpTog äpdqog. Ritter 402 
CO neql ndpt^ inl näcri t€ nQdy^act d(OQod6xoi(Ti>p in^ 
äpx^etrip %l(ap von Cleon, der bei Jeder Gelegenheit auf den 
Blumen der Bestechung sit^t und aus ihnen seinen Honig 
saugt^ (Kock); vgl. in' i'Qyoig nä<n bei SophOC 1268. 
Plut. 455 YqvC,eiP de xal TolfAccTOP, « xad-diiate, in' av- 
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TogxaQcp detva dq6av%^ etXiniiJbivta; So auch Eupolis in 
yJSdaqix&q^^ Fr. 5, 5 (181, 6 Kock) ii7cov(Tax\ lo l^wiikmeg, 
in^ av%0(p(aq(f Nixlav elXijfifiiyop. 

2. Bloss an zwei Stellen steht bei Aristophanes der 
Dativ der Person zum Ausdruck der „Abhängigkeit^; Vög. 
638 oaa Si yt^difirj dfi ßovXeveiv, inl (Toi (vgl. Kock) Tade 
ndvT^ avdx€i%ai, ^so viel mit Verstand rathschlagt sein 
muss, das alles hängt von dir ab.^ Aristoph. hat das Com- 
positum ävaKsixai, Während Pindar Pyth. 8, 76 td «f ovx 
in^ oydQcccri xeivat hat. Wesp. 650 x«^^^o*' [asp xai dei- 
vfig yt^üigiffig xal iieCQopog ^' ^nl TQvy(pdoig ^ idtfatrd'ai voüov 
äqxalav. 

3. Zum Ausdruck der „Bedingung^, unter welcher et- 
was geschieht. So besonders: ini vovTOig, inl toTcrds, 
€(p^ ^Te. Vög. 445 b^'t^vfi ini TOVTOig, nätnv vixäv xolg 
xqiToig xal toig d^eavatg näciv, ich schwöre unter dieser 
Bedingung . . ; die volle Construction wäre: ini %t^ näai 
vixäv %oig XQ.; vgl. oben S. 6. ib. 1601 xj}v diaXXazrd^ed'a 
eni %olüäe, %ovg nQicßatg in* aQKTToy xaXä, Ferner 
Thesm. 1160 rvvdlxegj ei ßovXetr&e %6p Xomov xQ^^^^ 
Gnopddg noiria'aad'ai, nqog iiii, vvvi ndqa^ ifp' (fz" dxov- 
(Tai iMiSev vn* ifiov fifjdafid xaxov %d Xomop. Lys. 249 
ov ydq to(TavTag orV dnEiXdg oms nvQ ^^ov(T^ (ol aydqeg) 
kxopteg &(T%^ dvol^av tdg nvXag xamag, idv ^'^ '9)' ol(np 
^fieig €Ynoik€Vy wenn nicht unter der Bedingung, die wir 
bestimmt haben. (Vgl. Menand. Fab. ine. 2 v. 6 ei 6' ini 
%oig avzoig voiioig, i(f* oi(Tn€Q ^fieig, e(Tna(Tag top diqd). 
Frosch. 589 dexoiiai, xov oqxov xdni xovTOig Xafißdpfa. 
PI. 999 aijbfita nqocranineiiipey iifiiy zoviovl, ig>* (f% ixet(T6 
(Midenoti /»' iXd^eiv, ib. 1139 EPM. xai /lhJi/ onote ye {xi 
Velsen) (Txevdqtov %ov de(Tn6TOV v(piXoi\ iyta o"' dp Xav- 
S-dvetv inoCovv dei, KAP, iqi* ^xe iiexix^ip xamog, da toi- 
X^Qvx^ß ^^ ^^^* Bedingung dass du ;,was abbekämst^. (Vgl. 
Gratin. Fr. ine. 154 i^^ (fx* ifiavx^y (TvyxaS-evdeip ztf na- 
%ql. Menand. Fr. ine. 2 v. 2 e^' dgxe diaxeXetv nqdxxtdv 
a ßofiXei xai dievxvxeiv dei). PI. 1168 ovxovp ini xomoig 
ei(Tüa; Fried. 706 ld^t> vvv, ini xovxoig x^y ^nciqay Xd^i- 
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ßave yvi^atxa (Tavtfp Triade, Ritt. 468 xal tavT* etp* oltrly 
icrvi Gv^(pv(T(aiievay 6Ytpd\ ib. 1384 i'xe vvv inl zovtotg tov- 
xovl ZOP oxXadiav, Ferner Philem. Fr. ine. 36 xalov to 
y^QÜg icTTip inl Tomtf ^iopop. Zu erwähnen ist noch, dass 
Menander die bekannte Verlobungsformel inl nalämp ypri^ 
(ri(op aqoTiff (vgl. Herrn. - Blümner Alterth. S. 260 Anm. 3) 
anwendet in Fr. ine. 185 naldoyp in'' aqoxc^ ypficrlMP di- 
d(a(il (Toi ye t^p ifiavTov d'vyaTiqa (vgl. Meineke Frg. 
Com. 5, 107). 

^^E(f^ ffte^^ wird bei den Komikern bloss mit folgendem 
Infinitiv des Praesens oder des Aoristus construirt. Bei 
Thuc. steht ^y' ^W« mit Indicativ Futuri (Praesent. üpai)^ 
einmal (5, 41, 1) mit Opt. Praes. und ap construirt; Kümmell 
p. 25. 

4. Zum Ausdruck des ;,Preises^, um den man etwas 
thut. Vög. 154 ^AXX^ i'ycoy^ Onoiwxiog ovx ap yepol^fjp 
inl taXdpTCf xqvaiov^ ein solcher Opuntier möchte ich nie 
sein für (um) ein Soldtalent. Ach. 13 aXX' hegop ilcrd-ffp, 
fiplx^ inl (lOffxff noti Je^id-eog eicr^X^^ ^aofiepog Boicotiop^ 
um den Preis eines Kalbes. (Andere, wie Thiersch. Aristoph. 
p. 688, Bernhardy Synt. p. 250, Bergk, Meineke, Dindorf 
schreiben inlM6<Txf>}y und dann hat «tt/ eine andere Be- 
deutung, wovon wir unten in Nr. 8 sprechen werden). In der- 
selben Bedeutung kommt ini auch an zwei Stellen anderer 
Komiker vor. Grates ,yToX^ai'^ Fr. 1 noi^aipu d' inlci- 
top, QiyäpT^ SP Meyaßirf^ov , de^eral t' inl (iicrd-tp (Titop 
(vgl. Kock Frgra. I S. 140. 141). Pherecr. .^Fgaeg'' Fr. 1 
TOVTOP napiaxov äyca Xaqvyyixop zip'' inl ^lad-dp ^ipop. 

5. Zum Ausdruck des „Grundes^, der „Veranlassung", 
auf welche hin etwas geschieht, (wegen, um, aus); beson- 
ders bei den Verben d§r Aflfecte {ev(fqaipe(7&ai , yeXäp, 
ijäecrd^ai ini %ipl u. s. w.). Ach, 5 iyafd' icp' cp ye t6 xtaq 
fliffqapd^'TlP idtop, Vög. 803 EYE. inl T(f yeX^g ; IIEL inl 
Totcn aolg (axvnteQoig. (Vgl. Nicol. Fr. ine. v. 31 iq>' eav- 
t^ yeXäp; auch Eubul. „JandXeiu" xal xaxci^€i;€ inl toig 
xazaQQ€ov(rip). Femer Frosch. 1 elnca ti t&p em&OToup, 
(h däcrnoia, i(f oig dal yeXoio'cp oi xß-eco^epot; PI. 798 itrxd- 
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Si^a xai TQCdydha toig d'scoißepoig 7vqoßaX6vT\ inl Tomotg 
eh^ äi^ayxdl^eii^ yeXdp. Wesp. 1532 ticrd-eig {naTf^q) inl Tolg 
iavTOv Tiaicrl, zotg XQioqxoi^g- Wölk. 1205 «tt' evTvxCai(np 
affviop [loiyxdfiioi^. Ritt. 707 inl ttp (fdyoig ^öktt^ av; 
inl ßalXaPT;i(f\ Was für Zukost hast du gern? ein Geld- 
beutelchen ? Wölk. 361 (Tol Siy oTi ßqEPd^vei r' iv Taicrtp 
bdoJg xal tMipO-aX^co naqccßdXXeig, xdpvnodijTog xaxd noXX^ 
^vtx^i xd(p^ riiitp (TSfiPonQOcrainetg. Wesp. 1532 eine ^loi, 
inl itt) xo^'^g xal xo^iffog tipai ngocrnoiety vgl. Cratin. 
yyAdxoüpeg^' q)oßeqöv dvS^qomoig xoS^ av xxafiepoig in^ ai- 
l^rioiGt xavxäcri^at ^iya (Kock 1. 1. I S. 41. 42). Antiph. 
y^MeXi^zTa^^ inl XQVH'^^''^ ^' ^^ e'finoqog tpqopei fieya, 
Menand. y^E^nmqa^epi]^^ Fr. 3 itp^ ta (pqovetg ^eyicTTOp, 
dnoXei tovto ce. ib. yyKvßeqviiTai'^ Fr. 2 anapxeg ol (pv- 
(Tcopteg itf'' eavxolg ^iya. (Vgl. Thuc. 6, 16, 4 ifp* kavTw 
(leya (pqopovpta; Küinniell p. 27). Fr. ine. 9 v. 3 ip%avd^ 
epecTT* ocria re xal xovtpfj xopig äpöqoop ßacriXeiop xal tv- 
qdppcap xal (Totp^p , xal ^.eya (pqopovpz(op inl yepei> xal 
XQW^(^^^y avTCöv re äo^fj xdnl xdXXei (TtaiidToop. Ferner 
Aristoph. Ach. 329 fimp exet %ov natdlop t&p naqopttop 
epdop eiq^ag ; ifj^nl Tcp xyqacFvpexav ; Ritt. 406 nlpe^ nlp* inl 
GviKpoqalg, ib. 654 dpdqeg, ri Sri (aoi doxel inl (Tvii^oqaig 
dyad-atcrip eigviyyeXfiepaig evayyeXta d'veip exaTOP ßovg 
Ttj ^eof, Lys. 1275 dpiiq de naqd yvpaixa xal yvpvi (TTfizco 
naq^ dpdqa^ xcct' in^ dyad^aig crvfi^oqaig oqxfl<yd[i€POt' 
d^eoltnp evXaßco^ed^a. Ritt. 1316 evipvnielp XQV ^ccl /^''^o^a 
xXiieip xal iiaqxvqKap dnex^c^O^aiy xal xd dixacririqia (Tvy- 
xXfjeip, oig ri noXtg ^de yeyfjd^ePy inl xaipatcrt cJ' emvxicti' 
(TIP naimpiX,eiv to d^eaxqop. ib. 1320 tIp^ ex(op (piniviP dyad-ijp 
ijxeigy iif'' oto) xpiCTMiiep dyvidg; Eccl. 719 dXX\ ov (id xia 
d'eui Tcfx' ov x^^Qf^^ Icrodg ipvßqtelg Xoyovg Xe^eig t' dpo- 
aiovg in^ dS^eoig eqyoig, ib. 965 Kvnqi, %i jia' ixfia{peig inl 
TavTfj; Warum, Kypris, weckst du mir Wahnsinn für sie? 
(Vgl. Euripides Phoen. 535 ädixog ij d'eog, itp" fj crv [lalpei; 
Schumacher p. 42). ib. 1180 dempr^ffoiiep evol, evaL evalj 
ätg inl pixri» Lys. 343 dXXd noXegiov xal napmp qv^a^ie- 
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vag ^EXXdda xal noXliaq^ i(f^ -oltrneqy w xqvtroXotpa noXiOv^ 
Xe aäg h'trxop edqag (vgl. Dind.). 

In dieser Bedeutung kommen noch folgende Stellen bei 
den anderen Komikern vor: Alex. yyMavdQayoQilo^eyij^^ 
Fr. 1 V. 13 €7il Taig ccßvQzaxaKTt. d' ixßaxx€vo(i€P. Baten. 
y^wsl^anaziap^' v. 12 iied^vovT' inl xovTOiq (Grotius Exe. 
p. 485 iied^vopta Tomotg). Alex. y^TagaytiPoi^^ Fr. 5 Ndv- 
Piov de [AaCpezac inl to} Ji^opvacf, Philem. Fr. ine. 47 
iy« de XvTtov^ai iiev elq vTveqßoXr^p inl TOig naqovciv. 
Baten. Fr. ine. 1 6y' olg anavieg eixotoog &OQvßov(i€d^a, 
Menand. y^rpcofiai iiovofTxixoi^^ v. 544 x^^^^i'^ ^^' alcxQolg 
oidinoze x^^ ngayfiaffiy. ib. Fr. ine. 269 MiJ inl [itxQoeg 
avTog avTOP o^vd^vfiop delxvve, Philem. Fr. ine. 37 xaXov 
TO d-viifTxeiP itTTip inl Tovxcf Xeyeiv, Amphid. yyOiXddehpoi^' 
Fr. 2 00$ dvcdqeCTOV icTT^ dpnaiievog äpd-Qionog iip' äna- 
clv te dvffxeqSg e'xet, Lysipp. Fr. ine. 1, 2 v. 9 nvlyoiiat 
ovxoag in avxolg. Antiph. y^UXovtnoi'^ Fr. 1 v. 7 i^ed^Pfitrxov 
inl t(f} ngayiiati. Apollod. Caryst. yy^ipaxxoiievrf^ KaXw 
d' ^^Qvi NixfjP Te in i^odoig i^a7g. 

6. Dieser durch viele Beispiele belegten Bedeutung zu- 
nächst steht diejenige, vermöge deren ;,Zweck", ;, Absieht" 
oder „Bestimmung*' bezeichnet wird. Vög. 1444 6 de xig 
TOP avTov (sc. vloi^) (priciv inl tQaya^älff ävemeq&ad-ai, 
er habe Schwung für die Tragödie (um Tragödiendichter zu 
werden), ib. 438 tri de tovad^ itp" oltmeq toig Xoyoig 
(TvyeXe^' iyd (pqd<Tov, dida^op, die Reden, ;,zu deren Anhö- 
rung" ich versammelt habe. ib. 460 «V otc^ neq ngay^ati 
xijy (T^p ijxeig ypcdfiriy dpaneiaag, Xiye d'aqqiiaag, ib. 583 
xal TMP nQoßaTcop rovg o^d-aX^ovg ixxoipdptoDP inl nelqtf 
„zum Beweis**. (Vgl. Menand. y^Jidv^ioi^^ Fr. 2 inl nelqif 
dovg xqidxopy inieqag). Ferner Lys. 577 xal %ovg ye 
(Tvycffxaiiepovg Tovxovg xal Tovg niXovvxag kavrovg inl 
ta7g aQxaltri (xQ^i) dia^^pai x.r.e., die sich verschworen ha- 
ben, um Aemter zu bekommen, ib. 630 dXXd %avd^ v^rjpap 
fllHV, dpdqegy inl xvqavpldi. Ebenso Wesp. 487, 495, 498, 
wo inl Tvgavpldc von i^eaTaXfjg, oxpeopei, airelg 
abhängt. (Vgl. Thuc. 1, 126, 5 a)g inl Tvqapvldi). Eccl. 574 
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xoip^ yccQ in'' €VTVxicct(ny €qx€tcci y^oofirig inlvoia, Wesp. 
869 cö (Dolß^ ^AnoXXoi^ llv&i\ in^ äyad^fi Tvxfl "^^ nqäyix 
o iiri%apaxai SfAngotrOsy ovTog twp d-VQ(ay, anaaip ruilv 
aQfiOffai, zum guten Glück. PL 888 ovx in' äyad^oj yaq 
iv&dd' ifTTOP ovdevl. So auch Frosch. 1485 ode yccg ev 
(pqov€ii^ doxTfCag ndkiv aneKTtP ol'xad' av, in' dyad-o) fiip 
totg noXhaic, kn ayad-ay de roig iavTov ^vyy€P6(n xe xai 
(plXoKFi did tÖ (TvpeTog elvai. Ritt. 1226 iy(a d' exXemop 
in' äyad-o) ye xfi noXei, (Vgl. Hermipp. Fr. ine. 2 äcTTe 
MaQad-MPog to koinov in' dya^oy nsiivrnitpoi). Die Formel 
in' dya^o) zum Ausdruck des Zweckes kommt auch bei 
Thuc. oft vor: 1, 131, 1 xal ovx in' dya&cf f^p [aop'^p noi- 
oiiievog {Ilavaaviag), 4, 82, 2; 114, 3. 5, 27, 2. 8, 92, 10. 
Kümmell p. 27. Ferner Thesmoph. 84 [leXXovcn neql [lov 
T'^liSQOP ixxlri(ndt,€iv in' oled^qw^ die Weiber wollen Bath 
halten über meinen Tod. Frosch. 404 (tv ydq xaT€(Txi(T(o ^sp 
ini yeXonTi xdn' emeXei^ xal top (rapdaXldxop xai %d qdxog 
(Velsen, anders Kock). Ritt. 468 xal xam' itp olalp iatip 
(Tvii^V(rco^€Pay iy(pd'' inl ydq xolg dedeiitpoig xfxXxeveraiy 
um die Gefangenen (d. h. ;,um sie vortheilhaft zu verkaufen'' 
wird dort geschmiedet. Thesm. 335 eltig inißovlevei tt toi 
dtj^ca xaxop TCp xmp yvpaixMP^ • ^ 'nixriqvxevexai EvQinldfi 
Mrjdotg x' inl ßXdßrj xipI xfi xmp yvpaixcop x,x.€, ib. 360 
xeqdayp eip€x' inl ßXdßrj. ib. 365 (ed. Blaydes). Vgl. Menand. 
j^rpcofiat fiopoaxixoi^^ v. 152 ix^QOvg d^ivpov ^lii inl xfj 
(Tavxov ßXdßfi. Thesm. 893 ovxog napovqydyp devq' dpriX- 
d-spj CO ^ip€y «? xdg yvpalxag inl xXonfi xov /^rc/ov. 
Ach. 967 dXX' inl xaqixei (nach Reiske) xovg Xotpovg xga- 
daiPtxbü. Wölk. 478 dye dri, xdxetnt ^oi (Tv xop (Tavxov 
xQonopy %p' avxop eiddyg bcxig itril ^rixapdg ijdfj 'nl xov- 
xoig nqog (Tt xaipdg nqocrcftqbn. 

Dieselbe Bedeutung findet sich auch bei folgenden Ko- 
mikern: Menand. y,2vpaqt<TTüiy<Tai^^ Fr. 3 xal xop inl xaxay 
yiypo^epop dXXi^Xoyp dyanrior^op, Nicol. Fr. ine. ngog /a- 
Qtp ofilXei xov xqiifopxog in oXed^Qco. (Vgl. Eurip. Or. 886 
^x€ig in' oXid^Qip. ib. 1237 ib. I. T. 601. Schum. p. 44). 
Theopomp. yyEtqiiPrf^ Fr. 1 imäg d' dnaXXax^spxag in' 
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äyad-aig xvxaig, Antiph. yyKvaipEvc^^ V. 7 asl netvo^^hev inl 
TaTg iknifTw, Diphil. yyQri<Tavq6g'^ VTtoXa^ßdpM zo xpev' 
dog inl (TcuTTiqia keyiiiBPOv ovdsp neqinoieicd-at dvcxcqig 
(Vgl. Thuc. 2, 13, 5 xg^yo-a/ifcVovgtffTT^ o-oiTi^ß/^c und öfters; 
Kümmell p. 27). Timocl. „JSealqa'' Fr. 1 ndunoXl' dya- 
XlaxoüP i(p' ixdato). Zur Angabe der Zinsen kommt ein 
Beispiel bei Dipbii. yyZcoyQdtpog^^ Fr. 2 v. 20 vor: eig dexa 
inl zfi H'P^ yeyopepai xal doodexa (rd yavXa), 

7. In wenigen Steilen dient eni zum Ausdruck einer 
feindlichen Absicht („gegen"). Fried. 621 ineidri 'yvoatrap 
vfiag ai noleig ^yQtci)[iepovg in'' dkltfloKn xal (recTfiQOTag, 
ndpx' ifjLfixapcoPT^ itp' ruilv, Vög. 526 nag xig itp^ viitv <J' 
oqpid-evxiig %(Tvfi(n ßQoxovg, nayldag x,T.k. ib 542 oS? 
zdads xdg ti^idg nqoyopcoy naqadopxiap in'' ifioi xate^ 
Xvaav. Wenn die Lesart yyin'' kiioV^y welche Dindorf, Kock 
und Blaydes in ihren Texten nach cod. A angenommen haben, 
statt des überlieferten «V iiiov (s. §. 3) richtig ist, so be- 
zeichnet ini eine feindliche Absicht: damno meo, detri- 
mento meo.** Ritt 235 ovtol (id xovg öddexa d^eovg /«*- 
QfjCTeTOP' ortiy ^ni tc^ <^^F<j? ^vpofii^mop (Vgl. Thuc. 6, 61, 1 
fi€td T^g ^vpcofioaiag inl TO) df}}i(f). Kümmell p. 27). Ach. 660 
xal näp in' i[iol TexTaiPtad^ia. Vgl. Euripid. Fab. ine. 
Fr. 910, 2 näv in'' iiiol TexTaipetTd-na, Schumacher p. 38). 

8. Zum Ausdruck des Aneinanderreihens, der Aufein- 
anderfolge der Dinge in Raum und Zeit und daher der 
Hinzufügung. Plut. 627 co nXetcrta Qi](r€£oig iieiivtTziXriiiivoi 
yiqopTeg in' oXiyio'TOig dXtphoig, Fr. inc. 75. inl xta xaqixBi 
TOP yihata xaTtdofiat. Ach. 835 naietv itp' aXl zdp fidd- 
dapy die iiä'Qa zum Salz hineinschlagen; vgl. A. Müller zu 
d. Stelle. Fried. 123 eisT' iv äq^ xoXXvqap (leydXTjp xal 
xovdvXop oifjop in' avTfj, dann bekommt ihr grobes Brod 
und als Zukost dazu Püffe. Thesm. 1045 og eii> dne^vqfjtre 
nqonopy og ifii xqoxoev %6d' iptdvfTEP, inl de Toitrd' 
(und zu allen diesen) dpine^ipep hqoPy i'p^a yvpatxeg. 
Lys. 1295 nqotpaips dr) (tv fiovcap inl pttf piap. Fried. 
1085 ovo' inl tw nqax^spri noifi<TEig vcxeqop ovdip. 
Fried. 1024 cxfQ^g äevql Ti^d-epai raxicag, td %e nqotrtpoqa 
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ndpz' int tovtoic, du musst das Holz hieher legen und das 
andere alles dazuthun; hieher gehört auch die Stelle Ach. 13 
äXr €T€QOp ijtrd-fiP^ iivix" irtl Moaxof Ttore Je^ld^eog eifffjkd'^ 
X.T.I., wenn man die Leseart inl Moaxf'f für richtig an- 
nimmt: bei Moschos, d. h. unmittelbar auf M., nachMoschos. 
Ferner Thesm. 313 ds^oiied^a xal &e(Av yiyog Xizoiisd-a 
Ta7(7d^ in^ evxccig. (paviv^ag inix^QV^fx^> nach diesem Gebet, 
ib. 328 /ßi;(7ea reg ^oqiiiy^ iaxvi(T€iev iji evxciXg fi[iST€Qatg, 
goldene Leier mag dazu ertönen (Vgl. das ifpvihviov am 
Schluss der Eumeniden des Aeschylus: oXoXv^ate vvv inl 
lioXnatg), Wesp. 863 aal ii^v ruietg inl ralg Gnovdaig xal 
tatg €vx(xig (finiriv äyad-rip Xe^oiibv vfiip. Ferner Wesp. 1046 
xa£ TOI <Tneyd(av noXX^ inl noXXotg 0[ipv(np top Jvovvaov 
liil ndnoT^ aiielvov' enrj x,t.€. Ritt. 411 eycaye vrj Tovg 
xopdvXovg^ ovg noXXd d^ ^nl noXXoTg '^peo'xo^riy ix nui- 
dlov, Eccl. 82 dXX^ ayed^ onoyg xal Tcinl TOVTOig dQÜcrofiey, 
lasst uns auch des Weiteren sorgen. PL 57 rj Tant tovtoic 
öqüö; PL 1001 xal nqog inl TOVTOig einsv^ und ausserdem 
sagte er dabei. Vgl. Anaxil. y^O^pid^oxo^ioi^^ xal nqog inl 
TovToig. — Eine grosse Menge von Stellen gibt es bei den 
anderen Komikern, in denen in£ mit Dat. dieselbe Bedeu- 
tung hat. Chionid. y^ÜTcoxol^^ Fr. 2. 3 inl t^ Taqlxet 
TMÖe Toivvv x6nT€T0v (vgl. Kock Fragm. Vol. I S. 5). An- 
tiphan. y^Jidvfioi^^ Fr. 3 i'neiT^ inl TOVToig nätri, ib. /Tw- 
qvxog^^ Fr. 2 inl de TOVTOig nlpo^ey otpdqiov sidog (vgl. 
Kock Fragm. Vol. II S. 66). ib. ..MicTig'' Fr. 2 v. 2 oTav 
ydq ixaTo^ßag Tivig dviociv^ inl TOVTOvg anaciv vCTaTog 
. . . navTdüv xal XißavoDTog ineTi&ri. ib. yyHaqdaiTog^^ Fr. 1 
V. 1 äXXog inl T0VT(a fisyag ij^ei Tig icroTQdneZog, Aristophon. 
y^TIvd-ayo^KTTiig^^ Fr. 5 iad^Covci^ di Xdxapd t€ xal nivov- 
(TIP inl TovTOig vdoaq, Sodat. yyEyxXEioiievai^^ Fr. 1 v. 20 
yoYYqov inl tovToig inQidfitj^^, Menand. ^^E^ecriog^^ Fr. 2. 3 
in^ dqldTOf Xaß(AV oipdgioy. ib. Fy, iiov6<tt, v. 268 laTQOQ 
ddoXi(Tx'rig inl voiTuf votrog, Diphil. Fr. ine. 3 xal y^ccvv 
ne^nTfiP inl TolfTÖs {ayvC^ff^^)' ib. y^HeXiddeg^^ inl TavTfj 
(pBQiap eig to iiifTov inExoqsvae aaniqdrig [ßiyag. Philipp. 
,^Ayayioa(ng^^ Fr. 1 snecTa inl TOVTOig nä<nv lyx' oqx^^9 
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(piqoiv, Sosipat. y^Kavaxpevdoiiepog" v. 18 inl näai tov- 
TOi^ iXeye td (TTQaTfjyixd, ib. v. 49 xai top xatqop inl 
rovTOtg ideXv, Philem. Fr. ine. 34a ßovvov inl Tc^vrij naqa- 
Xaßdy avoa %ipd. 

So atich in Zahlverbindungen bei Eupolis ^yXqvtTovv yi- 
pog^^ Fr. 4 V. 2 6 aiiYiiccxlaq Tixaqzog icrzip inl dexa^ 
und bei Menand. „U^evdfiQaxXrjg^^ Fr. 4 extrip inl dexa 
Bo^ÖQOiiiMPog ipöelex^g e^eig del. Vgl. Thuc. 4, 118, 12 
äqxsip de Ti^pde Trjp tj^iegaPy rex^dda inl dexa zov ^EXa- 
(fvißqXmpog ^ripog, (Kümmell p. 29). 

9. Schliesslich erwähnen wir zweier vereinzelter Ge- 
brauchsweisen des inl c. Dat. bei Aristophanes : Plut. 891 
äyg d^ ^n"* dXrid-ela <tv (ßexd tov ^dqxvqog diaQqayeltjg, 
hier ist« in^ dXvi&eltjc = dXrid^cog, in Wahrheit, wahrlich. Fr. 
B. Thiersch citirt zu dieser Stelle Aeschyl. Suppl. 628 Zevg 
d' itpoqevoi ^epiog ^eplot^ aroiiaxog xi[idg in^ äXtiO-el^, — 
Ritt. 546 aigeo"^^ avto) noXv xo qod'iopy naqanefiipax^ itp* 
epöexa xconfaig d-oqvßop xQV^f^^^ Xfipal'xfjpy erhebet mit eilf- 
fachen Schlägen den willkommenen Lärm zum Lenaeenfest; 
vgl. A. Müller u. Kock zu der St. 



C. Accusativ. 



Es ist bemerkenswert, dass der temporelle Gebrauch 
der Präposition in£ mit AcCusativ bei Aristophanes und den 
anderen Komikern vermieden erscheint. 

§. 8. Räumlicher Gebrauch. 

Räumlich hat ini verschiedene Bedeutungen. Im AU- 
gemeiiien bezeichnet es das räumliche Ziel, die Richtung 
oder Bewegung auf einen Ort oder Gegenstand oder nach 
einem Ort oder Gegenstand. 

1. Dem deutschen auf entsprechend drückt es die 
Richtung nach einem hohen oder stützenden Punkt aus, auf 
welchen man steigt, nach welchem man sich bewegt, 
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auf dem man eine Thätigkeit üben will. Die Verba, von 
denen ini c. Acc. abhängt, sind meistens mit solchen Prä- 
positionen zusammengesetzt, welche das „Hinauf^ bezeichnen, 
wie „avaßaiPEiP ^ inayccßa£p€iy ^ imfidkXeiVy inizid^ivai*^, 
Frosch. 130 avaßdg inl top Ttiqyop top iipi^lop. Vgl. Eu- 
pol. y,n6X€ig" Fr. 8 v. 3 äpaßdg ydq inl t6 ß^^ia. Mnesi- 
mach. y^InnoTQOifog^^ Fr. 6 ovg (iiad'tiTag) dpaßalpeip ini 
Tovg 'innovg fisXeT^^ Oeidcop. Menand. Fr. ine. 57 inl xXi- 
liaxa nqog t6 zeixog dpaßalpcop. Kümmell p. 32. Wölk. 147 
daxovffa (ipvXXa) ^yccQ tov XaiQ€^cdPTog t'^p offqvp inl t'^v 
xsffakfiP TTiP ^MXQccTOvg d^fiXaTO, ib. 1487 xcineiT^ inapa- 
ßdg inl to ^QOPTKTTrjQiop, t6 Ttyog xaTa(TxanT\ Ritt. 167 
(TV fitPTOi xovdeno} ye ndpd-'' OQ^g, aAA' inapdßij&i xdnl 
TovXeop Todl xal xdzids Tdg pviaovg dndtrag ip xvxX(t}, auf 
die Wurstbank steig hinauf, um nach den Inseln rings im 
Kreis umherzuschaun. ^.KdyxaXog^^ Fr. 5 xo^lpovg de Ud^oip 
ixikeveg iifiäg l^dp inl top xeqa^op. Ferner Frosch. 567 
PO) de deiadca (delo'ao'at^ Velsen) ye nov inl t^i^. xaTfjXt^^ 
evdvg dpenrjdricTafiep, und wir beide, doch etwas erschrocken, 
sprangen schnell die, Bodentreppe hinauf. Wölk. 254 xcf^*£« 
Totpvp inl TOP leQOP (rxifinoda, (Vgl. Antiph. y,2TQaTC(aTfig 
^ TvxMP'^ Fr. 2 V. 13 olai t' ^aap {al neqiaTeqal) inixa- 
^t^dpeip inl t'^p xecpaktip), Eccl. 882 Movcrai, devq^ IV 
inl Tovfiop (TTo^a, kommt, o Musen, auf meine Lippe her. 
(Menander verbindet auffallend inl (TTo^a mit einem Ver- 
bum der Ruhe: ^lAXielg^^ Fr. 1. 2. 3 na^vg y^^ ^5 exeiT* 
inl (TTOfia; Vgl. unten). Wesp. 11 xdfiol ydg dqiioyg ine- 
(TTQccTev(7aT0 M^dog Tig inl t« ßXitpaqa pvtTTaxTr^g vnpog. 
Vög. 559 ijpneQ d' inlcoo'^ (pl d-eoi), inißdXXeip ctpqaYld^ 
avToig inl Tfjp ipoalrip, 'ipa iiii ßtp(£&^ eV ixeipag, ein Siegel 
darauf drücken. 

In diesem Gebrauch kommen noch viele andere Stellen 
bei den übrigen Komikern vor. Araros ^^Y^tpaiog^^ Fr. 2 fie- 
Teiaqop inl to l^evyog dpad^i^ceig t^p pv^KpriP (peqdup. Apol- 
lod. Caryst. ^^Aii^idgecog^^ avTOP inid^ritrovffl nov iy' 
vnol^vyiop. Eubulos ,^(rTVTOi'^ Fr. 1 /u*^ naqaTld^ei ^oi 
d-qtdaxipag^ co yvpai^ inlT^pTqdne^ap, CleSiTch. ^jTldpdQoao^ 
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fj naiq inexiS-ai inl %iiv rganeZap xdqva xal TQarfj(Aai:a, 
Menand. Fr. ine. 3 v. 7 äXl'' inl triv Tqdn€X>ccv ^lev (piq^iv 
zriv TZQoij^ . ib. ^,Jv(Ti€oXoq^' Fr. 3 v. 4 xal %d nonavov 
TOVT^ sXaßep o &€dq inl t6 nvq anav iniTid^iv. ib. ^^Mid-ri^' 
Fr. 1 ovx sYaaa %rip o(rg?vp äp inl top ßtaiiop inid-eipal 
noT€, Archedicus ^yQriaavqoq^^ Fr. 1 v. 4 tag Xonddag 
inid-elg inl x6 nvq. Menand. ,yEnitQenopteg^^ Fr. 6 ini^ 
naaa inl to xdqixog aXag, Sotad. ^yEyxXeiOfiepai'^ Fr. 1 
V. 12 eqqixpa xavzag {xqlyXag xal xlxXag) inl top äp^Qax\ 
— Auch bei Verben der Ruhe. Cratin. Fr. ine. 29 eingo- 
<T(onog ^(7^' opofiaTog ovöep inl /fi^ga^ (piQcop; vgl. hiezu 
Koek Frg. Com. Vol. IS. 101. Epicrat. /^ApTcXaig'' Fr. 1 
V. 12 inl Tovg peiog li^ovtn {ol äsTOl) neiPwPTsg xaxcog. 

2. In erweiterter Bedeutung bezeichnet unsere Präpo- 
sition mit Acc. den Punkt des Ortes oder Gegenstandes, 
nach welchem Jemand oder Etwas sich bewegt als Ziel, 
ohne Rücksicht, ob ein Höhen- oder Stützpunkt vorliegt; in 
diesem Fall entspricht ini dem deutschen nach, nach- 
hin (zu); auf- los, an, zu. Die äusserst zahlreichen Fälle 
scheiden wir nach persönlichen und unpersönlichen Begriffen. 

a. inl mit persönlichen Begriffen. Frosch. 69, xovdelg 
yi ft' äp ne£(T€i€P äpd-QcinoDp to fi^ ovx iXd-eip in^ ixet- 
POP, ib. 271 (f£Q€ in^ ait'^p i(o, ib. 478, 577 aXX^ slfi* inl 
TOP KXicopa. ib. 644, 656. Vög. 789 1^' flfiäg avd-ig av xa- 
zentato. Ferner Eccl. 551, 625 (pev^opxai, yäq Tovg ai^ 
axiovgy inl tovg de xaXovg ßaäiovPTai. ib. 899, 947 eid^, co 
&eol, Xdßoi^iiLTTP xaXfiP iiopfiP^ ly' 'i^p nenoaxcog i'qxofJiai, nd- 
Xip nod^cip, zu der die Sehnsucht mich trieb, ib. 1080 ,yrfjQag^^ 
Fr. 7 (142 K.) anonXevcTTe^ ovp (dnonXevcziop Dindorf) 
inl ZOP pv^Kplop, Cr) yaiioviiai xinieqop, yyllQodycop^^ Fr. 6 
äqa ßadii,€ip iioixTzlp enl top dstTnozifiP, Thesm. 768 tIp^ 
OVP äyyeXop nifAifjaiiit an" aizop; Ach. 982 ocrzig inl 
ndpz* aydd^ i'x^ptag inixca^daagy der zu Leuten, die des 
Guten reichlich haben, geschwärmt kommt. Eupol. ^^lloXeig" 
Fr. 18 (215 K.) ätrnsQ inl xfiP Avxwpog eqqei nag äpriq. 

b. ini mit sachlichen Begriffen, welche Orte oder 
Gegenstände bezeichnen. Wölk. 275 dq&äfiep . . vtpfiXcip 

3 
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igecay KOQV^dg eni dsvdQOxofiovg, Vög. 250 inl ttoptiop 
oldfia &aXd(r(rfig , . notfjTai. ib. 1755 iV inl nidov Jiog xal 
kixog ya^A'^hoy. Thesm. 985 in^ älX^ avd(Tvqeg>^ svQvd-fA^ 
nodl. Vög. 1338 &g av noTccd-elriP vneQ ai&iqog . . in* 
oidfia XliAPag. Lys. 2 ixdXsffey ij \ Ilapog ^ "^nl KmXidd^ 
fl ^g rerervXXldog, PI. 656 nqciTOv iikv avtov inl &dXax^ 
xav ijyoiA€P, ib. 69 dvad^elg yag inl xqrnipov xiv* amov, 
an einen Abhang hinführen. Frosch. 138 evd-vg yaQ inl 
XliivKiv fAeydXfjv i^^eig ndvv x.t.i, ib. 187 tlg elg dvanav- 
Xag . , . .; vlg ig zo X'^d^i^g nsdlov^ ij '$ oxvov nXoxdg ^ 'g 
xeqßeqlovg, ti ''g xoqaxagy i^^nl tdqtaQOP; d. i. xiaqsl. ib. 
351 (TV de Xafindäi g>iyy(ay nQoßddfjP e?ay' in^ av&fiqdv 
eXeiov Sdnsdov x.z.i. Thesm. 918 ov vf^v ifA'^p yvpaixa x«- 
Xvceig ifii, xi^v TvvddqBiov natd^ inl ^ndqxtiv äyeit^; 
Vög. 129 inl xiiv d^iqav ^ov nQ(i xig iX&wp x&v (plXiav fiov 
Xiyei xadL ib. 436 aXX^ Xad^ in"* avx'^p x'^p d-vqap äg)iy- 
(lipog. Vgl. Amipsias Fr. ine. 5 in' avxov fix€ig xov ßa- 
x^qa xijg d^vqag, Antiph. Fr. ine. 31 ivd-dS* oiceig xi xa- 
xatpayetv inl xi^v d^vqav; Ach. 865 nod-ep nqotrinxavd-'' ol 
xaxüg dnoXov[A€yoi inl xiiv &vqav [loi Xaiqidfjg ßo^ßav^ 
Xioi^; PI. 1007. Frosch. 197 xdS-il^e inl xcontiv, setze dich 
ans Ruder, ib. 199 SfC« i^tl xconfip. Ferner Eccl. 1001 iyw 
d' ai<o inl ira/t*« (Txqciiiaxa, Wesp. 320 ßovXoiiaC ye ndXai 
f*«*' vfAwi/ iX&ioy inl xovg xadCtrxovg. ib. 854, 987 xfivdl 
XaßMv xt^p \f)^(pop inl xop vcxeqop (d. h. xadlüxop) [Avtrag 
naq^^op, hier speziell von dem Treten zu der Urne gesagt. 
Frosch. 1365 inl xop ffxad^fAOP ydq avxop ayayeip ßovXofiai, 
ineq i^eXiy^ei f^p noltitTip p^p iiopop, Aischylos zum Dio- 
nysos : zur Wage will ich jetzt ihn (Euripides) fuhren. PI. 
683 xäyi POfJblffag noXX'^p oalap xov nqdygiaxog inl xi^p 
Xvxqap x^p x^g dd^dqi^g dplffxafiai. ib. 688 inl x'^p xvxqap 
iX&cip €X(OP xd (rxiiifiaxa, PI. 962 inl xi^p oixiap difiy^ 
lA€»a. ,,rmqyor Fr. 157 (D. 101 K.) i^iol fiip inl xop 
[loXyop' ovx axftxoag; sc. iepai-, ,,lToXmdog^' Fr. 2 (453 K.) 
idov dld(Ki[ii^ x'^pö' iyd yvpotxd (Toi OaCdqap' inl nvq Sa 
nvq Moix' n^^^^ äyoüP. Fr. ine. 39 ßacxdpiap inl xdfiipop 
cipdqog xccXxifog (vgl., übrigens Kock Frgm. 592). 
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In folgenden Stellen der anderen Komiker hat eni die^ 
selbe Bedeutung. Strattis ^^Hordiiio^^' Fr. 1 vfietg %e Tfdp- 
teg €^it' inl t6 IIv&iop octoc TtdqetTTe* Nicol. Fr. ine. v. 26 
ov nap%6g avdqoq inl TqdneQuv €(T&^ 6 nkovg, Cratin. 
:^2€Qig>ioc" Fr. 5 xavd^ivd^ ini tiq^aTa y^g ij^etg, Nico- 
char. ^yAviiiplai^^ Fr. 3 nXeo^€P^ oo xoqfi, 'nl xo5.$. Polyzel. 
,jJfllJbOTVpddQ€cog^^ Fr. 3 ^^eig d' in^ ippedxgovpoy evvdqop 
nozov. Pherecr. „KqandTaXXoi^^ Fr. 13 äiidxcc^Qog inl ßoßia 
potr^^cTco xqia. Anaxipp. „OqeaQ^^ i'p€yxop inl zo [ip^ii* 
ixeiPfi. Eubul. ,,2T€yapon(oXid€g^^ Fr. 1 \, 6 ix de ^Äy 
ypd&top Idgcdg inl top xqdx'qXop aXoxa iiiX%(odri noiei. 
Eccl. 684 xal xfiQv^fi rovg ix tov B^t^ inl %iip trzoidp «aro- 
Xavd^etp nfiP ßaaiXetop, Vög. 1374 netofiai öl bädp äXXoT^ 
i^^ aXXap ^ibeXiiap. Plut. 956 inl trip oixiap d^fyfied^a. Fr. 
ine. 60 (619 K.) x^Q^^ '^i yga/Aft^i^ XoQÖdg u)g etg i^ßaX'qp. 
8o auch bei Crito ^^Od^nqdyfjbtöP^^ v. 3 xay' oq^lop d^aat 
tdg pavg. 

Hier erwähne ich al$ Uebergang zum metaphorischen 
Gebrauch eine Menge von Stellen, in welchen inl mit 
Acc. zwar die Richtung oder Bewegung nach Etwas aus- 
drückt, aber die räumliche Bedeutung fast ganz und gar 
verwischt ist. Ritter 1407 xdxelpop ix^egitaa ug ^g inl 
TtxPfiVy an's Geschäft. Frosch. 1119 xal iir^p in"* avxovg 
%oiog nqoXöyovg <rov rQeipo(iaiy ich werde gleich an deine 
Prologe gehen, ib. 1025 ovx inl tovt' ixqdnetr&e, PI. 316 
vybslg in^ äXXo elöog Tqinead'\ Wölk. 703 %axvg S\ otccp 
elg anoQOP necfig, in^ äXXo n'iiäa poriiia (pqepog, Lys. 676 
*^p S^ iip' innixiiv %qdnmPTai. {al yvpalxeg), dcayQd^to tovg 
l^niccg. Wölk. 586 yaci ydq dvtrßovXiap tfjSß tfj nolet 
nqoaeipat^ zavTa (leyroc zovg d-eovg aW dp v^ieTg i^a^idq- 
%H%^ inl TO ßiX%iop xqinevp. Wesp. 986 inl zd ßeXvka 
%Q€nov. Wölk. 593 eltt' xd^fifidQzuTej^ inl to ßiXxiop %d 
7ifqäyin>a ty noXei avpoitretai , eveniet in partem meliorem. 
Eccl. 474 oc' dp dpo fjT^ i} iic^ga ßovXevad^ied'a^ änapv^ if^l 
fö ßiXtf^op fifjup ^v^^igeip. Wesp. 1453 ßx^qa de pvp ap- 
t^[t,ad^(ip (6 nqecßmtig) ^ yi^iy^ ^^ (letanecrelzai inl %d tqv- 
g)cdp xal fbaXaxop, Thesm. 724 zdxa de (jbevaßaXova^ ijtfl 
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xax' €t€Q6zQond tlq c' inixsi. Tvxfj» Fr. inc. 104 rl ydq inl 
xaxoTQOTiop iiioXsTOv ßlov. Ach. 16 o%s d^ Jtaqixvipe Xai- 
Q^g inl Tov oqd-iov. 

So auch bei den anderen Komikern. Amphis yyOiXddsX- 
(potf^ Fr. 1 V. 6 dt6i€ (^ (pqovrifTtq) ini td nqdyiima og- 
fiwy nQOxslqcog. Menand. y^TiT&if^ Fr. 2 vd ngdyfiav^ inl 
t6 (Tviiipiqov Q€i. \h. Fr. inc. 183 indy ix fi€TaßoX^g inl 
xqettTOP yiyfi' ib. 281 a. b. c inl tov%* iyivovto ndvreg. 
Philem. ,yAvaxaXvn%(av^^ ol'iioi' to Xvneitrd-ai ydq inl %6 
Q^fi* äysi Tovt^ €vd-vg, a)g €Oixe, %6v Xvnov^epop. Alex. 
yyAivog" Fr. 1 v. 8 inl xi fidk^rd-^ äq^ijtre; ib. v. 13 inl 
Tqayffdlav äq^ii^xe pvv, Antiph. ylAhf^tTzig^^ inl to x«*- 
vovqyely (piqov, DiphiL ^yOqiaq^^ noXiog %exvi't'>ig icxlv o 
Xqovog^ «5 l^ive' %alqet (leTanXdvtoDp ndvtag inl xd xeI- 
qova. ib. Fr. inc. 23 xf^v inl xd x^^oy fiexaßoXijv ov nqotr- 
dox^. Menand« y^Ydqla^^ Fr. 2 yeqoi^xa dvtrxvxovvxa xüv 
avxov xaxAv inayoiievov XiixhiVy dpi[ivfi(Tag ndXcy inl xd' 
xvx^tv t' fiysiqag. Sosip. y^Kaxaiperdofiepog" v. 29 xal xov 
ijXiop noxs inl xfjy fiaxqdp xe xal ßqaxeiav vniiqav ind- 

So lesen wir enl sowohl bei Aristoph. als bei den an- 
deren Komikern sehr oft mit dsTnvoVy oft mit xw^iog, 
zuweilen mit äalg^ einmal mit oipop, d-eeoqia, leqeZop, 
dqitTxop in Verbindung mit einem Verbum der Bewegung 
xad^CQsiVy eqxecrd^ai u. s. w., auch xaXeip. Eccl 652 crolde 
lAeXrjCeiy oxav fi dexdnovv x6 cxoix^iov y Xinaq& x^Q^^^ 
inl dälnvov, ib.' 856. Ach. 1068. Eccl. 1165. ib. 1128, 1136. 
Ach. 988. Fried. 1191. Wesp. 1250. Femer PI. 1040 inl 
x&liov ßadCQeiv. (Vgl. Euripid. Cycl. 445 inl xm^op Uqnuv 
^iXei. Schumacher p. 51). Wesp. 1003. Vög. 890 inl nolov 
leqeioy xaXeig; ib. 1602 in^ aqiaxov xaXcS. TqKpdXfqg 
Fr. 6 enetx'' inl xovxpop iixe x'^v trnvqlda Xaßdy. Fr. inc. 
109 enxdnovg yovv ^ axtd "^axiv obg xaXei fi' ijdfi ^nl d^i^ 
nvov 6 x^S^^ ^ g>tXoxfi(nog, 

So auch bei den anderen Komikern, wie begreiflich, aus- 
serordentlich oft : die Stellen anzuführen dürfte kein Interesse 
haben. 
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Schliesslich erwähnen wir Vög. 1568 ^tt' ägiatio* 

bei €7r' äQKrtig', ini de^i^a ist an die Bewegung zu den- 
ken : auf die linke , auf die rechte Seite hin = zur Linken, 
zur Rechten. Ebenso Cratin. ^^Odvtrc^g'^ Fr. 3 in' äqttTTiq' 
aal %fiv ScQxtop €%(uv Xccfinoviray. Grates yyQriqla^^ Fr. 1 
ix^Vy ßadi^^' aXX' ovdenoa ini d-dtsga omog eifii; auf der 
entgegengesetzten, auf der anderen Seite. (Vgl. Kümmell 
p. 37). 



§. 9. Metaphorischer Gebrauch. 

1. Zum Ausdruck des ;,Zweckes, der Absicht^. Fast in 
allen Stellen hängt «tt/ von Verben der Bewegung ab. Frosch. 141 8 
Dionysos: iyco ^arrild-ov ini noifiti^y ich kam nach einem- 
Dichter her (um einen zu gewinnen). Vgl. Eccl. 616 noog 
ovy ov ndvxeg Xaai^v ini Tfjv MQuitOTaTtiP ; und Plut. 675. 
Ach, 1143 It€ d'^ %alqov%eg ini (TtgaTidp, Vög. 765 ori 
ybiv iq^ (payelv d(pvag ^ecXfiqixdgy %qexoa^n^ dtpvag Xaßw 
iyd t6 TQvßXiov ktpovg cf' inid^Vfiei dei %e zoqvvng xal 
XVTQccgy tgixdo 'ni voqvvqv. ib. 291 dXXd (liytoi xlg n6&' 
^ X6(f>(a(Tig ^ TMP oqpBiav; ^ 'ni top dlavXov ^Xd^op; oder 
kommen sie zum Wettlauf? ib. 340 EYEA. ini %l ydq fi* 
ixelO-ep flye$; ITEL iV äxoXovd^oitig igAoL Lys. 1101 ini 
ti ndqe(T%e dsvqo; ib. 481 ßatrapKTTiop . , o ti ßovXoihevai 
noTe T'^v Kqavadv xatiXaßoy, ey' ort t€ [leyaXonsTqop . . 
zifiepog. Vög. 490 bnotav vofAoy oqd^qiop ^(Tti^ dvantidüin 
ndpxeg in' eqyov, Thesm. 966 &g in' eqyov ai %i xaipov . . 
(TTftrai ßdciv. Vgl. Eurip. I. T. 1068 in' eqyov . . noqei- 
Ofiai. Schumacher p. 55. Vög. 637 aXX' btra fiep Sei q(ii[Afi 
nqdzzeip, ini tavta vetal^iiied^ i^ieig, ib. 707 iXd-opteg 
ydq nqooTOP in* oqptgy ovTiA nqog anapza %qine(Td'€, die 
Vögel um Rath zu fragen, ib. 1287 nqcotop fiep evd^vg ndp- 
zeg ii evpfig Sfia initop&'y äaneq fffielg ini pofiop, Lys. 22 
tI d' etrtip, oo ^iXfi udvtTKTtqdTfj y i(p' b vi no^' iiii&g Tag 
yvpatxag (TvyxaXelg; ib. 665 äXX' ayere Xevxonodeg, oüneq 
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inl A€i\f>vdqiov iikd^oiik^Vy wir kamen um L. zu nehmen. 
Eccl. 819 xäjteiT^ ixiiqovv elq äyoqdp in^ ahf^na, ich ging 
auf den Markt, mir Mehl zu kaufen. Thesm. 728 l(ayi,€v inl 
%äq xXfifiaTidag^ d Mavia, lasst uns Reissig holen. Lys. 543 
id^elm d' inl näy Uvai, ich will AU es unternehmen. ib.j733 
avtfi 't«'J« int zifp äiWQyit^ zi^v aXonoy i^iq%&cai. Fried. 
1040 €yw d' inl anXayx^^ ^*V* ^^^ ^vXrniaia. ,jOXxddeg^^ 
Fr. 2 — ö Syd ydq eifA ini ^vXa. ib. Fr. 6 irsel d' iyevoik^v 
olneq fi' inl ^vXa, Frosch. 111 oltn (^ivoiq) crt) exQfO toS-^ 
ilpW fiXd^sq inl top xiqßeQOP, nach dem Cerberus, um ihn 
heraufzuholen, ib. 675 Movtra . . e'Xd^" inl regipiv dotSag 
ifiäg, ib. 1264 Od-tdn^ l^xi'XXev, tl nod-'' dvdqoddixTov 
dxovoDP tfj xonov oi neXdd-eig in^ dqfaydv; SO auch ib. 
1267, 1271, 1275, 1277. PL 1008 *V ix(poqdv; (d.i. ißdd^- 
lev). Wölk. 257 SQKPATH2. tovzopI toiptp Xaße top 
ave^apoy. ^TPEWIAJHi. inl tI cti^avop, wozu den 
Kranz? Antiphan. yyAXievoi^ip'ff^ Fr. 1 v. 22 inl %6 taq^- 
X^g i(T%iv wqiiiixvia ydq, Eupolis j^Xqvffovp Fepag'^ Fr. 5 
^ tqoipaXlg ixei^p^l iip' vdiaq ßaä£^€i^, Alexand. ^yllovog^^ 
inl TOVT^ dni(T%eiXi /u^' i^ dyqov b deffnoz^g. Vgl, Eurip. 
Andr. 959 in^ avvo totT^ dnoffviXXei g)vXall.. (Schumacher 
p. &5). Diphil. yyZcayqd^og'^ Fr. 2 v. 1 ot! fuj naqaXdßm d 
ovdaiioVy JqdxfOPy iyd in^ eqyop, 

2. Zum Ausdruck einer feindlichen Bewegung gegen 
Jemand. Wölk. 397 towop {zop xeqatfpop) ydq d^ (fape- 
qcaig a Zeig Vijff' inl tovg inioqxovg. Yög. 1246 nifiipfo de 
noq^vqicAPag ig %6v ovqapop oqpig in^ aizop^ naqdaXäg 
x.z.L; ib. 631 idp (Tv naq^ ifie xheiiepog oiiofpqopag Xoyovg 
äixaiog, ddoXog, (kfiog, inl d'€ovg l'ijg x.t.I. wenn du mit 
mir so vereint u. s. w. wider die Götter gehst. Frosch. 646 
dXX"" elfA^ inl topde xal nazd^cQ, Femer Lys. 248 ovxqvp 
itp' ijfiag ^viißo^d"i\a€ip olei zovg dpöqag svd-vg. ib. 463 dXXd 
%i Y^^ ^ov; nozeqop inl dovXag z^pdg ^xetv ipoikiaag; 
ib. 674 dXXd xal pavg zsxzapovpzai xdntx^iqiiaovd |V» 
pavfiax^tp xal nX^tp ig>' fjiiag, äaneq l^qz^^icria^ Ritt. 758 
in(ag i'iei noXvg xal Xafinqog inl zip apdqa, Wesp. 422 
dXXd nag inlazq&pB devqo xdieiqag zo xipzqop sh^ in^ 
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avToy IWo. ib. 242 x^^^ ^^^ KXi(ov 6 xi^deficoy fj^Aiy ifpelx* 
ip Sq^ ^kuv exoptccg fi(i€Qc^p oqy^p rqicop növnqäv in^ av- 
TOP. ib. 409 x€Xev€T€ aitov ijxetp ätg in^ avdqa iiiconoXtp. 
ib. 1360 inl tri xa/Lt' ioixe &€tp. ib. 1513 xaTaßatioy y^in^ 
avTovg iioi. Frosch. 1021 zovg entä inl Qiißag. Vgl. Fr. 
Com. anonym. 350. ol d' en%d inl Qi^ßag iaxqaxavfrav, 

3. lieber den militärischen Ausdruck inl xi^stg aani- 
dag in Baßvhavvoi Frg. 8 s. oben §. 4, 2. Ein anderer We- 
her gehöriger Ausdruck ist: Vög. 383 avaY" inl (Txikog, 
tritt den Bückzug an, dass du dem Feinde nicht den Bücken 
zukehrest; vgl. die Beispiele bei Kock. 

Wir schliessen mit adverbiellen Ausdrücken, die Aristo- 
phanes nicht hat, die aber bei den ändern Komikern vor- 
kommen (PoUux 3, 153 inl nX'^&og^ inl to nokv. Mg inl ro 
nX^d'og, Mg inl tä noXXd), Alex. ^^Jidvfioi" äXX^ inl zo 
nXfjd-og (Meineke will lieber Mg inl to nXfjd^og) i^^egeig 
Tovg olxitag exovvag oxpei Tovg iQonovg Toig <Jf- 
(Tnotaig. ib. yyüoifizqia" Mg inl %ä noXXd xovto nom, 
Menand. Fr. ine. 15 v. 5 ovx av inl nXetov %6 xaxov rnuv 
ffv^eTO. Athenio yySaiiod-i^ffxeg^^ v. 26 inl nXstov avl^ei^v %^v 
^axeiqix'^p tixvriv. (Vgl. Kümmell p. 42). 
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